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PT Herrenhaus. 
Belt den 


ef 26. April. Der Juſtizminiſter überreicht 
ezentwurf, betreffend die Umwandelung der pommerſchen 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung find die Zoll⸗ 

5 Der Kommiſſionsantrag, den Vorträgen die Zu⸗ 
Wr Mn ertheilen, wird einftimmig angenommen. Es folgt 
. bung des Zolltarifs, welcher ebenfalls angenommen 
* vom Awgeordnetenhauſe beſchloſſene Geſetzentwurf, 
Wade den Wegfall des Zuſchlages von 6 Sgr. zu den Ge⸗ 
d unte wurde dem Antrage der Kommiſſion entſpre⸗ 
legen vi r der gleichzeitig gefaßten Reſolution abgelehnt: 
PR Juſchl Staateregierun das Vertrauen auszuſprechen, daß 
| N tte lag, jobald die allgemeine Stuanzlane des Staates es 
Nr Ene beziehungsweiſe in Wegfall gebracht werde.“ 
dene 5 utwurf eines Vor uthgeſetzes für Neuvorpommern und 
- dende mit geringen, von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
zen Abqeagen angenommen. — Es folgt die Berathung des von 
bun ordnetenhauſe beſchloſſenen Geſezentwurfs wegen Auf⸗ 
hope, Der $$ 181 und 182 der Gewerbeordnung 


zin Koung der Koalitionsfchranten). Der Geſetzentwurf wurde 
dan er guſſtoncantrage gemäß aa und nur die dritte 
W Petition miffion vorgeſchlagene Reſolution (Ueberweiſung 


nen an die Staatsregierung) angenommen. 


N Abgeordnetenhaus. 
den 3 den 26. April. Spezialdiskuſſton über das 
en⸗Penſtons⸗ u. Wittwenunterſtützungs⸗ 
1 ſtellt das Prinzip der Verforgungen AN Die 
u hat zu der Regierungsvorlage eine redaktionelle 
ng vorgenommen, welcher der . 
A dem Hinzufügen, 5 es der Wunſch der Regie- 
92 Abſtimmung über dieſen Paragraphen auszusetzen, 
Z entſchieden dein wird. § 2 unterſcheidet die aus 
Militärdienſt hervorgehenden Invaliden in Halb- 
h. ſolche, welche noch zum Garniſondienſt fähig 
nzinvaliden, die zu keinerlei Militärdienſt mehr 


F 


U 


woch den 3. Mai 


1865. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


tauglich find. § 2 wird ohne Diskuſſion angenommen. § 3 
beftlmmt, daß Soldaten, welche entweder 1. nach einer Dienft- 
eit von mindeſtens 13 Jahren, oder 2. bei dem Beſitz eines 
Im Kriege erworbenen preußischen Militärehrenzeichens, oder 3. 
durch a) Verwundung vor dem Feinde, b) Beſchädigung bei 
unmittelbarer Ausübung des Dienſtes, oder e) eine während des 
aktiven Militärdienſtes überſtandene Augenkrankheit, halbinva⸗ 
lide entlaſſen worden find, unter Berückſichtigung ihrer Charge 
entweder mit der Penſion der 4. Klaſſe für Ganzinvaliden ent⸗ 
laſſen oder einem zur Aufnahme von Halbinvaliden beſtimmten 
Truppentheile überwieſen werden, letzeres jedoch nur bei guter 
Führung und inſofern fie es wünſchen. Die Kommiſſion em⸗ 
pfiehlt 12 Jahre Dienſtzeit. In dieſer Faſſung wird § 3 fait 
einſtimmig angenommen. Ebenſo werden §§ 4—10 nach der 
Faſſung der Kommiſſion angenommen; §§ 11—24 werden ohne 
Debatte und § 25 noch mit folgendem Amendement des Abg. 


von Bonin angenommen: „Veteranen, welche in dem Kriege 


von 1813—15 gran haben und nicht die Invalidenpenfion 
der erſten drei Klaſſen beziehen, erhalten, wenn ſie ihre Unter⸗ 
ſtützungsbedürftigkeit nachweiſen, auf ihren Antrag als Unter⸗ 
ſtüßung die Invalidenpenſton vierter Klaſſe. Beziehen ſolche 
Veteranen die Sätze dieſer vierten Klaſſe nicht überſteigende 
Unterſtützungen aus öffentlichen oder Gemeindemitteln, ſo bedarf 
es des beſondern Nachweiſes der Unterſtützungsbedürftigkeit nicht.“ 
§ 26—30 werden nach der Faſſung der Kommiſſion angenom⸗ 
men. Schließlich wird das ganze Geſetz (mit der von der Kom⸗ 
miſſion geänderten Ueberſchrift „betreffend die Verforgung der 
Militärinvaliden und die Unterſtüzung aller Veteranen, welche 
in einem Kriege aktiv vor dem Feinde gedient haben“) mit 
großer Majorität angenommen. 

42. Sitzung den 28. April. Der Abg. v. Ernfthauſen hat 
einen Antrag auf Feſtſetzung der Schulverſäumnißſtrafen im 
Bezirk des Appellationsgerichts zu Köln eingebracht. Das Haus 
beſchließt, über den Antrag in die Schlußberathung zu treten. 
— Vom Abg. v. Benda iſt ein Geſeßentwurf, betreffend die 
Koſten der Grundſteuerregulirung, . worden. Derſelbe 
wird der Kommiſſion für Finanzen und Zölle 50 Vorberathun 
überwieſen. — Der Abg. Löwe fordert die Abgeordneten au 
eine auf dem Tiſche des Hauſes ausliegende, die Ermordun 
des nordamerikaniſchen Präſidenten Lincoln betreffende Ad ſe 
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zu unterzeichnen. — Der Finanzminiſter überreicht die allgemei⸗ 
nen Rechnungen über den Staatshaushalt des Jahres 1862 nebſt 
den beſonderen Rechnungen von den Einnahmen und Ausgaben 
der Hohenzollernſchen Lande, den Bemerkungen der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer, der Rechnung der Rendantur des Staatsſchatzes, 
nebſt einer Denkſchrift, zur nachträglichen Genehmigung und 
Prüfung. Ferner legt der Finanzminiſter den mit dem Kur⸗ 
fürftenthum Fin unterm 15. April c. abgeſchloſſenen Staats⸗ 
vertrag wegen Finalabrechnung über die gegenſeitigen Anſprüche 
Preußens und Kurheſſens aus den früheren Fuldaſchen wi 
verhältniſſen zur w d ene en Zuſtimmung vor. — Es 
folgt die Bergthung des onmifſtensberichte über den Geſetz⸗ 
3 betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte. 
Ein Antrag des Abg. v. Bonin Se die efttellüng der 
Friedensſtärke auf 160000 Mann. Die Generaldiskuſſion wird 
nach mehrſtündiger Dauer vertagt. . 

Berlin, den 26. April. Die „Provinz. Korrefp.” ſchreibt: 
Die Verlegung der Marineſtation der Oſtſee nach Kiel auf 
Grund der königlichen Verordnung vom 24. März iſt theilweiſe 
ſofort ausgeführt, theilweiſe in der weiteren Ausführung hegrif⸗ 
fen, mit welcher durchaus nach den Beſtimmungen jener Ordre 
vorgegangen wird. Vor Kiel ſind zurückgeblieben: das Kom⸗ 
mando⸗Wachtſchiff „Arcona“ und die Transportkorvette „Vineta.“ 
— Die Vorlage in Betreff der Kriegskoſten nebft der Denk⸗ 

ſchrift über den ſchleswig ⸗holſteiniſchen Krieg wird demnächſt 
erfolgen. Die Gerüchte von einer Verzögerung ſind grundlos. 

Berlin, den 27. April. Die „Prov.⸗Korreſp.“ berichtet, daß 

am 22. April die Grenzregulirung zwiſchen Schleswig und Jüt⸗ 
land und die damit Keane nden finanziellen Auseinan⸗ 
derſetzungen mit Dänemark beendigt worden ſind. 

Berlin, den 28. April. Der Londoner „Globe“ theilt dle 
auf die Ermordung des Präſidenten Lincoln bezügliche Depeſche 
des 1 Kriegs⸗Miniſters, Herrn Stanton, an den 
Geſandten der Vereinigten Staaten in London, Herrn Ada ms, 
1 ka pflcht. Sy N 6 

„Sir! Es iſt meine traurige t, Ihnen zu melden, da 

eftern Abend Se. Exzellenz Abraham neo, Präfident der 
Bereinigten Staaten, ungefähr um ½%11 Uhr in feiner Privat- 
loge in Ford's Theater in der Stadt erichoffen worden ift. 
Etwa um 8 Uhr begleitete der Präfident feine Gemahlin ins 
Theater. Noch eine andere Dame und ein anderer Herr befan⸗ 
den ſich bei ihnen in der Loge. Ungefähr um ½11 Uhr, währ⸗ 
end einer Pauſe, trat der Mörder in die Loge, deren Thür un⸗ 
bewacht war, näherte ſich raſch von hinten dem Präſidenten und 
feuerte ein Piſtol auf feinen Kopf ab. Die Kugel drang in 
den Hinterkopf und ging beinahe ganz durch das Haupt Der 
Meuchelmörder ſprang ſodann aus der Loge auf die Bühne, 
Iren mit dem Rufe: „Sic semper tyranms!“ ein großes 
eſſer oder einen Dolch und entwiſchte hinten aus dem Thea⸗ 
ter. Gleich nachdem der Schuß abgefeuert worden war, fiel der 
Präſident bewußtlos zu Boden und blieb bis 7 Uhr heute, früh, 
wo er feinen letzten Athe mzug that, in dieſem Zuftande. 
! Ungefähr um dieſelbe Zeit, wo der Mord im Theater ver- 
übt ward, erſchien ein anderer Meuchelmörder an der Thür der 
Wohnung des Herrn Seward, erlangte Zutritt unter dem Vor⸗ 
geben, daß er eine von ſeinem Arzte verordnete Medizin zu 
überbringen und ihm zu übergeben habe, und eilte in das Zim⸗ 
mer im 3. Stocke, wo Hr. Seward lag. Dort bemerkte er Hrn. 
Frederic Seward, verſetzte ihm einen Hieb über den Kopf, brachte 
ihm mehrere Wunden bei und zerſchmetterte deſſen Schädel an 
wei Stellen. Die Wunden ſind, wie man fürchtet, tödlich. 
Darauf ſtürzte er in das Zimmer, wo Herr Seward, der von 
ſeiner jungen Tochter und einem Krankenwärter gepflegt wurde, 
im Bette lag. Der Krankenwärter erhielt einen Stich durch die 


. 
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Lungen und wird vermuthlich ſterben. 
bierauf Herrn Seward mit einem Meſſer oder 


bare Wunden bei. Um dieſe Zeit erreichten M Jun 0 
älteſter Sohn des Staatsſekretärs, und ein Diener dad urden M 
und eilten dem Staatsſekretär zu Hülfe. Auch fie Wi sit 
dem Kampfe verwundet und der Meuchelmörder en der“ 
Keine Arterie oder wichtiges Blutgefäß ward durch eine aber ® 
Staatsſekretär beigebrachten Wunden durchſchnitten; "mar 
war ion! in Folge des Blutverluſtes ohne Befinnund, 
hegt einige Hoffnung, daß ſein Leben gerettet werden 
Gleich nach dem Tode des Präfidenten wart Det, 
dem Bice-Präfidenten Johnſon angezeigt, der ſich z 
der Stadt befand und auf den Ne identenwürde 
geht. Es wird heute ſein neues Amt antreten. 
Der Mörder des Präſidenten iſt entdeckt worden, 15 
rd an den Tag gekommen, daß dieſe furchtbaren 
te Ausführung einer reiflich überlegten Verſchwörung 
welche die Rebellen unter dem Vorwande ug Verf 15 
Süden zu rächen und der Sache der Rebellen Vorſchu 
ſten. Doch hofft man, der direkten Thäter habhaft zus, 
Das durch dieſe Verbrechen verurſachte Gefühl iſt t 
plötzlich und überwältigend, daß ich gegenwärt 
thun kann, als Ihnen die Thatſachen mitzuthellen. 
ſident hatte geſtern fo früh wie möglich einen Kabinets 
berufen, welchem General Grant beiwohnte. Er war 
und fröhlicher, als ich ihn je zuvor geſehen hatte, freute 
die nahe Ausſicht eines feſten und dauerhaften Frieden de 
nern und mit dem Auslande, gab in auffallendem 
Wohlwollen und die Menſchlichkeit ſeines Weſens 
den milden und zum Vergeben geneigten Geiſt, der i 
auszeichnete. Es war öffentlich angezeigt worden, 10 
General Grant im Theater erſcheinen würden, und die 5 
heit, den General⸗Lieutenant der Zahl der zu ermorden . 
fer hinzuzufügen, wurde ohne ene Ausführung . worde 
benutzt, welche 7 — ſeit einigen Wochen vorberelt heine 
waren. General Grant jedoch war verhindert, zu 1 
und entging ſo dem gegen ihn gerichteten Attentate. . 
Ich brauche nichts über den Einfluß zu fagen, ee V 
ſcheußliche Ermordung des Präſidenken möglicher u fo 
die Angelegenheiten unſeres Landes ausüben wird, 505 de 
will ich bemerken, daß die Frevelthaten, zu welchen d chtl 
des Landes ihre Zuflucht genommen haben, vor 
keiner Weiſe die Vaterlandsliebe unſerer Landsleute Rebe 
oder die vollſtändige ſchließliche Niederwerfung der 
verzögern werden. In tiefem Schmerze über die | 
welche Ihnen mitzutheilen meine Pflicht war, habe ich 1 * 
u. f. w. dwin M. Stan ton um 
Berlin, den 28. April. In Folge der hier eingehnd { 
Nachricht von der Ermordung des Präfidenten Lincoln Sem 0 
gleichzeitigen Attentat auf das Leben des Staateſekretire g at 
d ben. 
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hat der Minifter des Auswärtigen, Herr v. Bismarck, 5 
an den hieſigen nordamerikaniſchen Geſandten gerichtet u. 
ſelben darin die aufrichtige Theilnahme der Preußische, E 5 
rung an dem Verluſte ausgeſprochen, den die Vereinig fi 
ten durch dies Verbrechen erlitten haben. ſuch | 
Bromberg, den 28. April. Es find hier einige he 
ungen und Verhaftungen vorgekommen. Der Priv gti, u 
Kalinowskti, Sohn des Diſtriktskommiſſarins Solln uche 8 
der Kutſcher des Letzteren wurden verhaftet. Der Kuchen 
am folgenden Tage wieder auf freien Saß, gefept mant a 
rer dagegen wird militäriſch bewacht. Ein dritter Ar) 
einem Gaſthofe verhaftet, da er aber krank war, in d 
reth gebracht, wo er gleichfalls ſtreng bewacht wird. 


nigsber g A: 3 
P g, den 25. April. Wie die „Oſtpr. Ztg.“ mit⸗ 
or haben Se. Majeftät der König bung Allerbzc Kabi⸗ 


ten Wahl des Berliner Stadtkämme⸗ 
ürgermeiſter von Königsberg die Be⸗ 


omkapit e in der Lifte der für di 

els zur Aufſtellun iſte der für den er⸗ 

u, Bihlichen Stubı dem Könige vorzuſchlagenden 5 

an ſtatt. Die biefigen Mitglieder des Domkapitels ſo⸗ 
ahlberärtigen Ehrendomherren haben ſich ſämmtlich an 

au Wanne ng betheiligt. Das Reſultat iſt vorläufig 


g ut Württemberg. 

ders für art, den 24. April. Ein Artikel des „Staatsanzei⸗ 
em ürttemberg“ aus Nizza enthält folgende Stelle: 

dann Der Großfürſt- Thronfolger geftern die heilige Kom⸗ 

Braut empfangen hatte, nahm er Abſchied von Vater, Mutter, 


e zaund den sämmtlichen in Ni ö 
33a verſammelten Angehörigen 
N lufee mit jener ergebenen Faſſung, die nur die Hefe e⸗ 


ertrau welche ihn beſeelte, zu geben vermag, und dieſes feſte 
der Groh auf Gott hat auch die Seinigen nicht verlaſſen, als 
fürft den letzten Seufzer aushauchte. 


Schweiz. 
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Frankreich. 
u 25. April. Der ruſſiſche Geſandtſchafts⸗Sekretär 
a 11 5 12 0 ee en \ la 

rde, iſt zwar ſchwer verwundet, doch hofft man, 
werde am a realen werden. Der Mörder iſt ein 
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ehemaliger ruſſiſcher Offizier, dem Balſch das Geld zu einer 
Reiſe nach Nizza verweigert hatte. 

Ueber das am 25. April um 3 Uhr Nachmittags vorgefallene 
Mord-Attentat in der ruſſiſchen Botſchaft zu Paris verlautet fol⸗ 
gendes Nähere: Um dieſe Zeit hatte ſich ein ſehr anſtändig gekleide- 
ter Herr von etwa 30 Jahren im Bureau der Botſchaft einge⸗ 
funden und den fungirenden Beamten dringend zu ſprechen ver« 
langt. Man führte den Fremden, einen ſchönen Mann mit 
blitzenden Augen und ſtarkem ſchwarzen Backenbart, zu dem Kolle ⸗ 
gienſekretär Herrn v. Bal ſch, einem Attache der Botſchaft. Kaum 
war der Fremde, er ſoll ein Ruſſiſcher Lieutenant Namens Ni⸗ 
ketenko ſein, in das Kabinet des Herrn v. Balſch . 
als man dieſen Letzteren laut um Hülfe rufen hörte. Die her⸗ 
einſtürzenden Beamten und die Dienerſchaft fanden Herrn v. 
Balſch in einem Ringkampfe mit dem Fremden, der ſich jetzt 
durch die Flucht zu retten verſuchte und zwei Herren, die ihn 
feſtnehmen wollten, nicht unerheblich durch Meſſerſtiche verwun⸗ 
dete. Es gelang ihm wirklich — fürs Erſte wenigſtens, — zu 
entkommen. Herr v. Balſch lag, mit Blut bedeckt, neben ſeinem 
Arbeitstiſche. Man leiſtete dem Unglücklichen die nöthigſten 
Dienſte und fand, daß er fünf Dolchſtiche empfangen, von denen 
zwei in der Herzgegend. Jetzt erſchienen die Stadtſergeanten, 
durchſuchten das Hotel und fanden in einem finſtern Gange den 
Mörder verſteckt, dem es nicht gelungen war, zu fliehen. Er 
ſetzte ſich energiſch zur Wehre, wurde aber von den Sergeanten 
überwältigt und in zeriſſenen Kleidern, mit dem Blute ſeines 
Opfers begoſſen, nach dem nächſten Polizei⸗Poſten in der Straße 
Varennes gebracht. 

Paris, den 27. April. Der Kaiſer hat dem nordamerikani⸗ 
1 Geſandten in Paris durch einen Adjutanten ſein Beileid 
über die Ermordung des Präſidenten Lincoln ausdrücken laſſen. 
— Prinz Murat iſt nach Nizza gegangen, um den ruſſiſchen 
Majeſtäten die Beileidsbezeigungen des Kaiſers und der Kaiſe⸗ 
rin von Frankreich zu überbringen. — In Nizza fand am 
26. April Abends das feierliche Leichenbegängniß des ruſſiſchen 
Thronfolgers ftatt. Der Leichenwagen war mit der Kaiserkrone 
geſchmückt und mit 8 Pferden beſpannt. Der Kaiſer half ſelbſt 
die Leiche ſeines Sohnes in den Sarg und auf den Wagen 
bringen und folgte mit den Prinzen demſelben zu Fuße. e 
Kaiſerin und die Prinzeſſinnen waren in Wagen. Bei Ankunft 
des Zuges in der Kirche wurden die Kanonen gelöſt. Morgen 
wird die Leiche mit demſelben Gepränge eingeſchifft werden. 
Uebermorgen wird die ruſſiſche Kaiſerfamilie in Lyon erwartet, 
wo der Kaiſer Napoleon mit ihr zuſammentreffen wird. 


Spanien. 

Madrid, den 22. April. Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin 
Karl von Preußen iſt in Madrid und hat geftern die Kö⸗ 
nigin beſucht. Die Prinzeſſin wurde von der Muſik der Palaſt 
garde und des Hellebardierkorps empfangen. Der König ging 
ihr bis über die Mitte der Treppe entgegen und geleitete ſie in 
das Zimmer der Königin, welche vom ganzen Hofdienſt um⸗ 


geben war. Auch die Granden Spaniens waren 115 78 i 
e. Später 


anweſend. Die Unterredung dauerte eine halbe Stun g 
weilte die Prinzeſſin längere Zeit in der königlichen Familie. 
Gleich nachdem die Prinzeſſin in ihr Hotel zurückgekehrt war, 
erſchien der König Franz, um ihr ſeinen Gegenbeſuch zu machen; 
dann kam des Königs Bruder Don Enrique von Bourbon mit 
ſeiner Gemahlin und ein Vetter der 4 0 Don Sebaſtian 
von Bourbon und Braganza mit ſeiner ni Der Kir 
nigin ſelbſt erlaubt die Etiquette keinen Gegenbeſuch. Die Prin- 
zeifin wird nur wenige Tage in Madrid verweilen und ſich 
ann nach Andaluſten begeben. 

Madrid, den 28. April. Die Regierung hat zur 1 9055 
erhaltung der Ruhe in Madrid 20000 Mann Infanterie, 50 
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daß der Kaiſer und die Kaiſerin den ſchweren a. 


nesweges neu. 


ee: 
DATE 1 


Mann Kavallerie und SO Geſchütze concentrirt. — Die ſpani⸗ 
ſche Regierung veröffentlicht jetzt den am 27. Januar c. zwiſchen 
Spanien und Peru abgeſchloſſenen Friedens- und Freundſchafts⸗ 
vertrag. Die Ratifikations⸗ Urkunden wurden am 23. April 
n ? 

ie Univerſität in Madrid ift wieder eröffnet worden, nach. 
dem ſich die Studenten verpflichtet hatten, ſich fernerhin ruhig 
zu verhalten. 


Itlalien 


Turin, den 24. April. Das Abgeordnetenhaus hat die Fi⸗ 
nanzvorlagen, einſchließlich der neuen Anleihe von 425 Millio⸗ 
nen, angenommen. 

Tur n, den 28. April. Nachdem in der vorgeſtrigen Kam⸗ 
merſitzung die Abſtimmung über die einzelnen Artikel des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Aufhebung der religiöſen Körperſchaften, 
beendigt war, wünſchte der Juſtizminiſter, daß die Schlußab⸗ 
ftimmung auf 24 Stunden vertagt werde. In der heutigen 
Sitzung zog der Miniſter den Geſetzentwurf zurück. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 24. April. Aus Nizza wird ee dt 
der ſie 
etroffen, mit Wan tragen. Der Kaiſer hat die Reiſe von 
Bier nach Nizza in 85 Stunden zurückgelegt. Die Trauer ift 
hier allgemein. Trauergottesdienſte finden überall ſtatt und wer« 
den ſtark beſucht. Die Truppen werden 9 Tage volle und 3 
Monate die gewöhnliche Trauer 8 Die Regimenter, deren 
Chef der Großfürſt war, haben 3 Wochen volle Trauer anzu⸗ 
legen. Bei allen Truppentheilen finden Seelenmeſſen für den 
Verftorbenen ſtatt. 

Peters burg, den 24. April. Die gegenwärtig in Peters⸗ 
burg herrſchende Krankheit, der Flecktyphus, ift in Rußland kei ⸗ 
a Nach einem amtlich veröffentlichten Berichte trat 
dieſelbe, wenn auch mit geringerer Heftigkeit, zuerſt im Jahre 
1840 in Moskau, in den Jahren 1857 und 1858 in Neu» Ar- 
changielsk (Ruſſiſch Amerika) und im Jahre 1864 in Odeſſa 


auf. Von Petersburg aus hat dieſe Krankheit ſich jetzt, den 


Eiſenbahnlinien folgend, in mehreren Kreiſen der Gouvernements 
Petersburg und Nowogrod verbreitet. Sie war beſonders hef⸗ 
tig in den Gouvernements Nowogrod, Penſa, Taurien und 

harkow; ſchwächer trat fie auf in den Gouvernements Aſtra⸗ 
chan, Witebsk, Minsk, Volhynjen, Wladimir, Kaluga, Kiew, 


Kurgk und Twer. Seit dem Eintritt der milderen Jahreszeit 


hat die Heftigkeit dieſer Krankheit überall nachgelaſſen und eine 
weitere Verbreitung derſelben nach dem weſtlichen Europa dürfte 
nicht mehr zu befürchten ſein. 

Warſchau, den 25. April. Der Generalgouverneur Mura⸗ 
wieff hat zwar mit Rückſicht auf ſein hohes Alter, ſeine ge⸗ 
ſchwächte Geſundheit und ſein Augenleiden um Entlaſſung aus 
ſeiner ſchweren Stellung gebeten, der Kaiſer hat ihm aber dieſe 
Bitte nicht bewilligt, ſondern ihm Urlaub zu einer Badereiſe 
ins Ausland proponirt, worauf er ſein Amt als Chef der Ver⸗ 
waltung von Litthauen wieder übernehmen ſoll. 


Türkei. 


In Konſtantinopel wurde am 8. April der Beitritt⸗Vertra 
der Türkei zur Annexion der joniſchen Inſeln an Griechenland 
von den Repräſentanten der garantirenden Mächte, von Ali 
Paſcha und von dem Geſandten Griechenlands unterzeichnet. 


Afri k a. 


Aegypten. Die Sterne ſind dem Reiſeplane des eg 
e 


nicht günftig geweſen, denn derſelbe hat auf die projektirte Re 


nach Europa verzichtet. 
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Amerika. 


Newyork, den 15. April. General Grant hat fein ad an 
Aare Rn Waſhington verlegt. R. Lee iſt in Richmeſe 7 
gekommen. Die Stärke der Armee, welche Lee an geg“ 
ab, wird verſchieden auf 8000 und auf 30000 Man 
x General Fitzhugh Lee iſt nicht 0 
genommen worden. — General We 


it 1 
8 bee 
Br 


R 


Of 3 
n 
fen "St 
die Privatpferde oder das Gepäck derſelben einſchlie x 
dies gefchchen, fo ſteht es allen Gemeinen frei, in die 1 
zurückzukehren, mit der Gewißheit, ſo lange ſie ihre ten, 
die an ihrem Aufenthaltsorte geltenden Geſetze beobac gi E 
auf Wen der Vereinigten Staaten beunruhig wude 
den.“ Nachdem die Kapitulation endgiltig zee e Bet 
Offiziere und Mannſchaften der konföderirten Armee 0, ö 
parolirt und in die Heimath entlaſſen, die Offiziere ibn et 
ewehre behaltend. Ihre Zahl wird auf 25000 Mann ar ane 
Die Stadt Lynchburg ergab ſich einem Streifkorps l 
Raleigh ſoll von den Konföderirten geräumt und ven 0 
beſetzt worden ſein. General Lee hat ſich mit Gran 
5 Weldon begeben, wahrſcheinlich zu einer Ko 
Johnſtone. In Kine befindet ſich der konföderirte 
Davis mit mehreren feiner Miniſter. — Aus M em 
emeldet, daß der Unionsgeneral Wilſon die Städte 
ontgomery in Alabama okkupirt und die Generale 
Roddy ſammt ihren Truppen gefangen genommen h 
Herren Hunter und Campbell werden in Waſhington 
um Betreffs des Wiedereintritts der Konföderation in 
zu unterhandeln. Mit Bewilligung der Bundesbehörden, fur 
ichmond mehrere Mitglieder der virginiſchen Legit un . 
Seſſion zuſammenberufen, um über die Wiederberfin, N 
Friedens und die in Folge des Krieges entftandene NE unge 
zu unterhandeln. — Der Kriegsminiſter läßt die Rebe 1 
überall einſtellen, die Waffenankäufe beſchränken, die 0 
der militäriſchen Departements vermindern und die dücllen, 
Generale und Stabsoffiziere ſoviel wie nur möglich re digen nd 
Newport, den 15. April. In Wii verthei gelle 10 


Fo 


0 Ba 

Kemmunikation zwiſchen dem Hafen und der Stadt eint dun 

Union wurden 

ehr 

Newport, den 16. April. Hunter hat das Spaß a 
rankheit übernommen. J 


ten ſuchte. Im Jahre 1830 machte er, wie einige Jahre ſpäter 
noch einmal, als Flachbootsmann die Fahrt nach New⸗Orleuns 
und dann in Illinois den Krieg gegen den ſchwarzen Falften 
mit; er wurde Kapitän und ward, ſchnell beliebt geworden, von 
den Whigs als Kandidat für die Legislatur des Staates aufge- 
ſtellt, fiel aber durch; 1834 jedoch ward er 5 und nun 
regelmäßig wieder gewählt. 1836 ward er Anwalt. 1844 ber 
gann feine politiſche Laufbahn wichtiger zu werden; 1847 trat 
er ins Abgeordnetenhaus des Kongreſſes und am 4. März 
5 X 1861 bielt er als erwählter Präſident feine Antrittsrede, da die 
rt der Mörder wohnt in Maryland. Auf- republikaniſche Partei den Sieg bei den Wahlen 1 E 
a daß ſchon vor 4 Monaten in einer Zeitung Mexiko. Am 18. März wurde auf dem Platze Mixcaleo 
ans den 9 ama ein us ſich erbot, für 1 Million die Todesſtrafe an den 4 Bandenführern Romero, Alvarez, Der 
luſſen en Lincoln, Seward und Johnſon ermor- rez und Roſas vollſtreckt; 7 andere vom ae zum 
beizuſteuer felbft 1000 Dollars zu dieſem „patriotiſchen“ Tode verurtheilte Mexikaner wurden zur Deportation begnadigt. 
Rn Mord 1 , Nach einer Proklamation des Generals Caſtagny ſollen alle 
* unterliegt ord des Präſidenten Lincoln ein politiſcher Diejenigen, welche den Guerillas Hilfe gewähren, gleich dieſen 
0 abgewartet riß feinem Zweifel, und muß das Nähere dar. ſelbſt, mit dem Tode beſtraft werden. 2 
des et werden. Das Wichtigſte iſt nun aber, daß es Ueber Neworleans find Nachrichten eingetroffen, wonach der 
Deren Artikels der Konftitution der Vereinigten Chef der Armee des Expräſidenten Juan den Kampf aufgege⸗ 
N Bean ein Präfident von feinem Amte ent- 8 babe und alle ſeine Truppen nach der Heimath zurückge 
ee kehrt ſeien. * 
3 eo übernim Braſilien. Die Bahig⸗ Angelegenheit, welche die brafilia- 
We niſche Regierung veranlaßte, von der Regierung zu Waſhington 
1 Genugthuung zu fordern, hat jetzt inſofern eine befriedigende 
hi Löſung erhalten, als die nordamerikaniſche Regierung die Ger 
noch fangenen des auf der Rhede von Bahia überfallenen konföde⸗“ 
räſident rirten Schiffes „Florida“ in Freiheit geſetzt hat. en 
Helen ein S a A ſien. : 
China. Nachrichten aus Peking vom 3. April melden, 
daß der Leiter der auswärtigen Angelegenheiten, Prinz ar 7 
aller feiner Funktionen enthoben und Duen-Swing mit denfer 
ben betraut worden ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. N 

“N Geſchick 5 In Görlitz iſt die Peterskirche durch gewaltſamen Einbrud 

li en beftoblen worden. Die Summe des geſtohlenen Geldes beträgt 
Mun 44 Thlr. Der Dieb wurde in dem auf der Wanderſchaft be. 
fi fer, Faeser n De, e aus Wan 1 
x h x 0 i i ini Ar} 

£ it aue tan gleichfalls ſchwer verwundet darnieder. Das Din Den Gelde. e e Ss 
ge Lage Am 15. April Nachmittags fand man in der Nähe des Mi⸗ 


und 


eb f I h 
1 * Einſe des neuen Präſidenten Andrew John litärturnplazes zu Liegnitz einen Soldaten durch den Koff 
ſhington vom 15. April gemeldet: „Der geſchoſſen am Boden liegend. Eine ihm zuerkannte Aneſiſtrafe . 

D in dent hat heute Vormittags 11 Uhr den Prä- soll die Veranlaſſung zu dieſem Selbſtmorde geweſen fein. 3 

M1 die Hände des Oberrichters Chaſe abgelegt; der In Wüſtegiersdorf wurde 1115 die Poſt⸗ Expedition 

gegen Culloch, der Attorney⸗General Speed u. A. waren mittelſt nächtlichen Einbruches faſt vollftändig aus eräumt. Es 
des Ding Andrew Johnſon ſagte u. A. „Die Pflichten wurden 40 Thlr. baares Geld, 371 Freimarken 97 Freicouverts 
lle chiedenen find jetzt die meinigen. Ich werde fie er- und 9 verſchiedene Poſtpakete geſtohlen. Die Thäter find noch 


Die Folgen ſtehen bei Gott. Meine Herren, an Sie nicht ermittelt. 
hir ch mich anlehnen. Ich fühle, daß ich Ihrer Unterſtützung 
: lerlich werde. Einen tiefen Eindruck macht auf mich die 
1 fadteit des Moments und die Verantwortlichkeit des Amtes, 
de, ich antrete.“ Herr Johnſon trat würdig auf und ließ 
N ir nwefenden einen ſehr günſtigen Eindruck zurück.“ 
9 N er Newporker Depeſche im Morgenblatt hat der neue 
a Yet vorerſt keine Kabinetsveränderung vorgenommen. 
8 ermordete Präfident der amerikaniſchen Freiſtaaten, A b⸗ 
m Lincoln, war geboren am 12. Februar 1809 Sein 
und ww war einer der Pioniere, welche Kentucki beſiedelten, 
r a. von Indianern erſchlagen; fein Vater wanderte mit 
8 Jalta Knaben nach Indiana aus, wo der kräftige 
Ba Squatterleben mitmachte, bis zum 17. Jahre Land. Das große Loos iſt diesmal nach H 
ie und nebenbei in müßigen Stunden ſich zu unterrich: der zweite Hauptgewinn, 100000 Thlr., nach Königsberg i. 


* 
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Am 25. April in früher Morgenſtunde wurden in der Stadt 
Kobplin (Provinz Poſen) 23 Wohnhäuſer und 20 Neben⸗ 
gebäude durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt. Unter den ab⸗ 
gebrannten Gebäuden befindet ſich die ruft vor wenigen Jahren 
nen erbaute Synagoge und die Apotheke. 

Trier, den 24. April. In der hieſigen Pfarrkirche zu St. 
Paulus, meldet die „Trier. Ztg.“, ereignete es ſich heute Vor⸗ 
Cup daß in dem Momente, in welchem die zum W 
Empfange des heiligen Abendsmahls beſtimmten Mädchen das 
Glaubensbekenntniß ablegten, eine der brennenden Kerzen, welche 
von den Erſtkommunikanten der Kirche als Opfer gebracht und 
in den meiſten Kirchen vor den Neukommunikanten aufgeſtellt 
werden, umfiel und die leichte weiße Kleidung eines Mädchens 
entzündete, die ſofort überall Feuer fing und dieſes den beider⸗ 
ſeits knieenden Mädchen mittheilte. Die emporlodernde, ſich ver⸗ 
breitende Flamme brachte allgemeine Angft und Verwirrung in 
die Kirche, die nur vergrößert wurde, als man von Innen nach 
Außen und auf das Geſchrei vor dem freien Platze auch von 
Außen nach Innen ſtürmen wollte und hierdurch die enge Pai- 
ſage am Ende der Kirche hemmte. Die männliche Hülfe, welche 
den brennenden Mädchen augenblicklich zu Theil wurde, ſetzte 
dem Umſichgreifen des Feuers ſchnell eine Schranke. Einer An⸗ 
ahl Mädchen verbrannte mehr oder weniger die Kleidung; 
rei Mädchen wurden ſo erheblich verwundet, daß man dieſelben 
in das nebenan befindliche Bürgerſpital bringen mußte und eines 
derſelben durch die Brandwunden lebensgefährlich darniederliegt. 
Der Herr Paſtor begab ſich alsbald ins Hoſpital, um den zu 
Bett gebrachten verwundeten Mädchen das heilige Abendmahl zu 
ſpenden. Mehrere Perſonen, welche beim Unterdrücken des 
Feuers thätig waren, empfingen an den Händen Brandwunden. 

Der Raubmörder der in Wien ermordeten Bijouteriehändlerin 

iſt in Fiſchamend entdeckt worden, wo er unter verdächtigenden 

Umſtänden Pretioſen zum Verkauf ausbot. Er ſoll noch ſämmt⸗ 
liche geraubte Gegenſtände in einem ledernen Gurt bei ſich ge- 
tragen haben. Der Mörder, ein junger ſchwächlicher Menſch, 
Namens Birringer, iſt bereits nach Wien gebracht und an das 
Landgericht abgeliefert worden. 
Bei Mähriſch Oſtrau fand man am 23. April früh drei 
Perſonen, einen Oberheuer, einen Oberſteiger und einen Fi 
kanten, die 117 Weine geweſen waren, ermordet. Die Mörder 
find noch nicht ermittelt, doch hat man die Köchin des einen 
der Ermordeten und einen Bergmann als verdächtig verhaftet. 


Der böſe Blick. 


Erzählung von Marie von Ros kowska. 
Fortſetzung. 
5 „Sie ſind jung und nicht häßlich — würde Ihnen ein 
Leben an meiner Seite behagen?“ Der Ton war völlig 
verſchieden von dem frühern, faſt gütig. Und mit einem 
KLaoächeln gegen Alexandrine, fue fie hinzu: „Auch bin ich 
ſehr launiſch und anſpruchsvoll — Niemand kann mit mir 
auskommen. Seit zwei Monaten hatte ich drei Geſellſchaf⸗ 
terinnen oder Wärterinnen, wie Sie es nennen wollen. 
Ich dulde kein Auslaufen und keine Beſuche, nicht einmal 
Korreſpondenzen — nehme die ganze Zeit in Anſpruch.“ 
Iich habe Niemand, deſſen Beſuch ich wünſchte, mit 
den ich korreſpondiren möchte!“ Serena ſprach es aus 
vollſtem Herzen. Dann fügte fie mit einiger Verlegenheit 
hinzu: „Das heißt, ich kenne Niemand hier, bin in Ber⸗ 
lin ganz fremd und habe auch ſonſt in der Welt keine 


Seele, die mir verwandt iſt. Ich begehrte nike 
rade ein ſtilles, zurückgezogenes Leben, 
gleichwohl nützlich machen, Jemanden diene 
hoffte hier — und nun — “. Ä 
Ihre Empfindungen hatten fie doch zu eine 
hingeriſſen, die fie nicht beabſichtigt. 92 
„Wo ſind Sie abgeſtiegen, Fräulein Serena los in der 
„Nirgend. Ich kam eben mit dem Zuge an, ließ wein 
Reftanration die Anzeige und eilte hierher, 5 m led 
Sachen auf dem Bahnhofe.“ Sie preßte wühſ 
einzelne Wort hervor und erröthete tief. gu 
„Dann haben Sie Ihre Papiere wohl bei ſich dt 
Wieder wich jegliche Lebensfarbe aus ihrem Geſt 5 
Athemlos, mit ſtockendem Herzſchlag, ſtammelte fie: 4 
„Der Unfall, deſſen ich vorhin erwähnte .. vun 
Heine Handtaſche, in der ich die Papiere und dere, 
batte, iſt mir abhanden gekommen. Weiß nicht, until 
ſtohlen oder verloren, beim Ausſteigen hier oder „as 
wegs. Begreife es nicht, gewahrte den Verluſt ee ng 
ich Ihre Anzeige geleſen hatte und — und eine Er 177 
bezahlen wollte. Ich kann meine Verzweiflung, . 
wie es nun werden ſolle, gar nicht beſchreiben.“ Aol, 
Sie ſtand deutlich genug auf ihrem entſtellten Soße i 
„Aber Liebe, beruhigen Sie ſich doch — die S oled. 
nicht fo gefährlich!“ tröftete die Dame faſt wohl wenn 
„Die Papiere werden ſich wieder erlangen laſſen, ſelen 
die Taſche irgendwo liegen blieb; ſchlimmſten Falls N 
die Behörden neue Atteſte aus.“ Be 214 
„Das dauert lange und inzwiſchen — inzwiſche 4 
Sie preßte die Hände krampfhaft in einander. ni 
„Nun, inzwiſchen dürfen Sie um ein Unterkoumert 0 
beſorgt fein, Kind. Ihr Geſicht iſt die beſte Paßtau ge, 
Jeden, der ſich auf Phyſiognomien verſteht. Ich zum , 
ſpiel würde 15 1 Fir Nee aufnehmen, i 
ausgeſetzt, daß wir uns fonft verſtändigen.“ ft 
er machte eine Bewegung, als wolle fie vom Sun 
herab auf die Knie gleiten. Die Angſt in ihren . 
machte der lebhafteſten Freude, die Bläſſe einer ® 1 


r Offerte 


gluth Platz. Unfähig eines Wortes, eines Lautes 1 | 


griff fie raſch die Hand der Dame und preßte inb 


ihre heißen Lippen darauf. 8 
Sie hätte dcn ih ches Befferes them tuner, u 
die Kranke für ſich zu gewinnen. Und doch wuch Auge 


Wohlwollen für fie ſchon im nächſten Moment. Ihr au 
ſtreifte zufällig das Alexandrinens — die Ueberraſchun 4 
welche ſie darin las, brachte ſie zu ſich ſelber. Ihr kunde 
regte ſich. Langſam, mit dem Ausdruck der Ehrerbielun 
führte ſie noch einmal die knöcherne Hand an ihre 5 er 
während fie die ſpöttiſch Lächelnde feſt anſchaute. 1 
Beweis von Achtung und Unterordnung wurde noch Dank 
aufgenommen, als der unwillkührliche Ausbruch der 
barkeit. Man 

„Gehen Sie ein wenig in den Saal, liebes Herz. the 
nennt mich zwar launiſch und eigenwillig, aber ich — 
nie etwas, e Andere um Rath zu fragen. Nach ente 
ee Pas werde ich Sie rufen laſſen. Und bedient. 

ie ſich der Erfriſchungen, die Sie dort finden, wen 
Kind. Sie ſcheinen ihrer zu bedürfen. Ihr Mund brei 


> 


w ate im Fieber.“ Und doch war ihre Sorge ganz 


7 voll der glühendſten Dankbarkeit war die ein⸗ 
ort. Er ſchien zugleich ein Gelübde zu enthal⸗ 
den z ſtets zu fügen, nicht ungeduldig oder läſſig zu 
dwerli N dem Dienſte, der ihr, fie täuſchte ſich wohl 
N mand ſchon gewiß war. 
ena f rine hatte ihr mit Hohn nachgeſehen. Jetzt als 
zg den das Thürſchloß in der Hand hielt, warf fie 
| äulehn Ser N i 
Ei eng Neumann, Sie haben nicht gefagt, 
daten Sie, ſtatt ſich um eine Gouvernantenſtelle zu be⸗ 
Beneg denne andere Beſchäftigung und — ein zurückgezo⸗ 
ben ſuchen 


Sol . 

Soft doch noch, fo nahe ſchon dem Hafen, mit ih⸗ 
augen scheitern? Eine Art Trotz gegen das Schick⸗ 
zie ganze Welt überkam ſie. „Mein Fräulein, 

ie jemals das Unglück gehabt, Gouvernante zu 

würden ſo nicht fragen,“ war die raſche, ſtolz⸗ 

0 Antwort. Doch ſogleich trat die Klugheit in 

5 und mit jener Sicherheit des weiblichen In. 

nen de hinzu: „Manche bedürfen freilich nicht erſt 

er Mtapf rfahrung. Fragen Sie die Frau Geheime 

u Gon und ſie wird beſtätigen, daß die Stellung ei⸗ 

W ernante ſtets den Wunſch rechtfertigt, ſie mit 

1 le 


N u zu vertauſchen.“ 

inte mmerjungfer, welche eben den Saal durchſchritt, 
. das Geideutig. Dann ſchaute ſie einigermaßen erſtaunt 
lung MG der jungen Dame, die hier eine beſſere 
ide wie al 


18 Gouvernante, zu haben meinte, und 
8 dien einer, zwiſchen Dienftboten gewöhnlichen, 
g Ken Vertraulichkeit und einem ſchlauen Au⸗ 


> chwarze Augen blickten ſie ſo ſtolz und ſtra⸗ 
e die leiſe Bemerkung unterdrückte, die ihr 
en zen zu ſchweben ſchien und raſch in das von 
auf verlaſſene Gemach trat. b 
athmend blieb Serena mitten im Gemach ſte⸗ 
Wu zu f heftige Schlag ihres Herzens drohte ihr die 
u zu derrengen. Sie unterdrückte jedoch ihre Aufregung, 
N en: Omen, was man drinnen ſprach; ſie hörte 


ag 
ehen, was meinſt Du?“ 
Bil bitterer Kränkung und tiefen Unwillens be- 
enn Agathon antwortete, als wiſſe er gar nicht, 
ede ſei: „Wünſcheſt Du Etwas, liebe Mutter?“ 
en Nen Du meinſt, daß ich das junge Mädchen 


ar lauſche 
n!“ hatte Serena zu ſich ſelber geſagt. 
0 ae rengte fie ihr Gehör auf's Aeußerſte Br Yin 
tie A der aan. Hing daran doch ſo viel — 
sch. e. 
Eier indeß und ſtatt feiner fogte Alexandrine: 

d einen 10 entſchieden davon ab — die Perſon hat auf 
Haut undo widerwärtigen Eindruck gemacht, daß —“ 
N berg, be nahe ſcharf unterbrach ſie die alte Dame: 
N Sirene 6 gefällt Ihnen Fräulein Serena Neumann?“ 

i Ott im Himmel, kann ein ehrliches Chriſten⸗ 


de 
lig e 
bon i S 


— 7 


— 1 


kind einen ſolchen Namen haben?“ Die Stimme gehörte 
offenbar der Jungfer an und Serena glaubte, ſie die Hände 
über den Kopf i zu ſeheu. Jedenfalls ver⸗ 
nahm fie das halbunterdrückte Auflachen Alexandrinens. 

„Die Frau Geheimrath fragen, wie ſie mir gefällt?“ 
fuhr Jene fort und ſenkte ihre Stimme, daß Serena ſie 
nicht verſtand. 

„Den böfen Blick?“ 
nehmen. 

„Den böſen Blick?“ 


ließ ſich das Fräulein laut ver⸗ 


wiederholte auch die Hausfrau. 


„Wie kommen Sie darauf? Ich glaube, Sie find närriſch.“ 


„Haben die gnädige Frau nicht bemerkt, daß ſie ein 
Paar Augen im Kopfe hat, die man ſich bis in die Seele 
ſtechen fühlt, beſonders wenn ſie dieſe ſchwarzen, zuſam⸗ 
mengewachſenen Augenbrauen zuſammenzieht? Bei mir zu 
S man, daß ſolche Leute den ſogenannten böſen 

i u 

Sie brach ab — betroffen, ſelbſt beſtürzt, wie es ſchien. 
Die Lauſcherin begriff, warum — erinnerte ſich, daß die 
alte Dame zufällig ſelbſt zuſammengewachſene Brauen habe. 
Deſſen mochte ſich die Dienerin erſt jetzt entſonnen haben. 

Die Geheime Räthin lachte kurz auf und gab damit 
das Signal zu einem hellen Gelächter ihres jungen Ga⸗ 
ſtes. Dann ſagte ſie trocken zu der Dienerin: 

„Es iſt gut — gehen Sie.“ 

Serena trat in die Thür, welche auf die mit prächtigen 
ed Gewächſen beſetzte Freitreppe führte, als wolle 


e die Blumen betrachten, um nicht in der Nähe der ſpre⸗ 


chenden Perſonen überraſcht zu werden. Ihr Blick glitt 
ufällig an der Front des Hauſes hin und raſch trat ſie 
ber die Schwelle zurück. Sie war dem Auge des jungen 
Mannes, welcher den Kopf aus dem Fenſter gebogen, be⸗ 
gegnet. Die Jungfer mochte ſich durch einen andern Aus⸗ 
gang entfernt haben, fie kam nicht wieder zurück. 5 

„Die Hellberg theilt ziemlich meine Empfindungen dieſer 
Perſon gegenüber!“ hörte fie wieder das Fräulein ſagen. 
„Nicht gerade unheimlich, doch verdächtig erſcheint mir die 
Perſon. Welche Zumuthung an uns, zu glauben, daß ihre 
Papiere verloren gingen. Dergleichen läßt man ſich nicht 
abhanden kommen!“ 

Serena's vorherrſchende Empfindung gegen die Spre⸗ 
chende, der ſie ſo viel Scharfblick nicht zugetraut hatte, 
war eben nicht Wohlwollen. Sie lauſchte geſpannt. 

„Meinen Sie?“ war die etwas ſpöttiſche Entgegnung. 
„Es paſſirt in der Welt Mancherlei, wovon man in Ih⸗ 
rem Alter, Liebe, nichts ahnt. Laſſen Sie ſich eine Ge⸗ 
ſchichte erzählen. Mein Mann erhielt zur Hochzeit nur 
einen ſehr kurzen Urlaub und überdies früher, als es er⸗ 
forderlich war zum Aufgebot. Er ſchreibt uns alſo, daß 
er ſich einen Dispens von demſelben verſchaffen wolle und 
wir Alles zur Trauung einrichten möchten. Zur beſtimm⸗ 
ten Zeit langt er richtig an, vermißt aber die Brieftaſche, 
worin er den Konſens und die andern zur Trauung nö⸗ 
thigen Papiere aufbewahrt hatte. „Wie können Sie ſo 
unachtſam ſein!“ rief mein Vater ſo erzürnt, daß er faſt 
geneigt war, das Verlöbniß aufzulöſen. Der unglückliche 
Bräutigam ſchwur hoch und theuer, daß er das Portefeuille 
auf das Sorgfältigſte in die Taſche des Ueberrocks geſteckt 


En 


habe und ſich keiner Unachtſamkeit bewußt jet. Ich glaubte 
das unbedingt, war die Brieftaſche doch ein Geſchenk von 
mir. Gleichwohl war ſie verſchwunden. Telegraphen gab 
es damals noch nicht — und ſo mögen Sie ſich unſer 
Aller Schreck, Verlegenheit und Kummer denken. Welcher 
Skandal, wenn die Hochſeit, zu der Alles vorbereitet war, 
nicht ſtattfinden konnte, der Verlobte wieder abreiſen mußte, 
da bei der Kürze des Urlaubs andere Papiere durchaus 
nicht zu beſchaffen waren. Meine unverheirathete Tante, 
etwas nervenſchwach und ſehr gefühlvoll, bekam Krämpfe, 
daß wir für ihr Leben fürchten mußten. Die Angelegen⸗ 
heit von der verlorenen Brieftaſche war ſchon unter die 
Dienerſchaft gedrungen — zu unſerem Glücke, denn unſer 
Hausknecht, der die Kleider zu reinigen hatte, läßt plötz⸗ 
lich ſagen, der Herr Aſſeſſor möge doch einmal das Unter⸗ 
futter ſeines Ueberrockes unterſuchen, es ſei ihm da etwas 
aufgefallen, was er vergefien habe zu melden. Binnen 
fünf Minuten war die Brieftaſche zur Stelle — fie war 
durch die getrennte Naht der Rocktaſche zwiſchen Oberzeu 
und Futter hinabgeglitten. Wir begriffen Alle nicht, daß 
wir auf dieſen a Gedanken nicht fogleih gefallen 
ſeien; in manchen Augenblicken verfällt man aber am al- 
lerwenigſten auf das Nahe⸗ und Nächſtliegende. Das war 
Ihnen nur eine kleine Lehre über die Möglichkeit ſolcher 
Fälle gegeben.“ 

„Und wenn ich auch dergleichen Pa zugebe — wer 
bürgt Ihnen aber dafür, daß die Perſon die Wahrheit 
ſpricht und die Papiere wirklich verloren hat?“ klang die 
Stimme der jungen Dame wieder. „Vielleicht ſind die⸗ 
ſelben für fie fo wenig günſtig —“ 

Agathons Stimme unterbrach ſie. Seine Worte blieben 
unverſtändlich, enthielten jedoch offenbar die Mahnung lei⸗ 
ſer zu reden, denn Alexandrine fuhr fort: 

„Mag ſie immerhin wiſſen, daß ich ihr mißtraue, daß 
ſie mir verdächtig erſcheint. Sie kennen das Sprichwort: 
Der Horcher an der Wand —“ 

Es war kein gutes Lächeln, das jetzt um Serena's Lip⸗ 
pen zuckte — der Hohn darin vorherrſchend. In den 
dunklen Augen leuchtete ein faſt unheimliches Feuer auf. 

„Die ganze Erſcheinung paßt auch ſo wenig zu einer 
Krankenpflegerin“, fuhr jene fort. 

Serena warf einen Blick in den großen Spiegel, der 
ihre ganze Geſtalt wiedergab. „Ich möchte wiſſen, was 
fie gegen meine Erſcheinung einzuwenden hat?“ klang es 
in ihr, während fie ſich aufmerkſam betrachtete. Unwill⸗ 
kürlich glätteten ſich dabei die Fältchen auf ihrer Stirn. 

„Sie meinen wegen des böſen Blicks?“ Der junge 
Mann ſprach ſo gedämpft, daß ſie mehr errieth als hörte; 
aber wieder zeigten ſich in ihrem Geſichte das zornige Fun⸗ 
keln ihres Auges, die zuſammengezogenen Brauen, der 
Ausdruck von Spott und Bitterkeit — hätte die junge 
Dame drinnen, die ſich als eine ſo gute Menſchentennerln 
erwies, ſie in dieſem Augenblick geſehen, ſie würde ihre 
Ueberzeugung beſtätigt gefunden haben. 

Alexandrine jedoch dachte wohl nicht an die von der 
Hellberg gerügte Eigenthümlichkeit. Lebhaft ſagte ſie: 
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„Ich meine die Eleganz in ihrem Aeußern un 
Hochmuth in ihrer Saltung, finde ich fat — impertce 
Das kurze harte Auflachen der Kranken erfolgt 


jagte dieſe trocken, beinahe ironiſch: 1) 
„Möglich, daß Ste dazu Urſache haben. eis 5 1 


m 
U 


ja auch nicht in Ihre Dienſte treten, ſondern i ih 
nigen. Und ich wüßte nicht, daß fie ſich gegen FT ei 
im Mindeften ungeziemend benommen hätte. Webel 
mir. Es kommt auch wohl auf die Art und bert 
wie man Jemand entgegentritt. Ihr jungen Leute nd el 
nicht, Euch Achtung und Reſpekt zu erwerben 96 hl 
3 Zeit zu Zeit gebührt Euch. ich b. 

i Mi) 


unterbrechen Sie mich nicht — ich liebe das ni , 
alt genug, um zu Ende angehört zu werden. Ue b 
dürfen Sie mir meine Weiſe auch nicht — ken 174 
ja. — Still, Agathon, habe ich Dich denn gefrag 
Dir das Mädchen nicht gefällt, begreife ich, da 
es mir um ſo beſſer. thue nie etwas für 
Kopf, frage ſtets meine wee um ihre Meinung , 
ift hier geſchehen und Eure Abneigung ſowohl, wie men 
ſurde Idee der Hellberg, beſtärkt mich gerade 
Abſicht. — Zu elegant in ihrem Aeußern? 
genthümlich! Meinen Sie etwa, für mich ſei \ 
gekleidete Geſellſchafterin gut genug? Oder mach gr 
dem armen Mädchen einen Vorwurf daraus, d N 
genug befitt, ſich Denen, bei welchen es aufgen 
werden wünſcht, in anſtändigem Anzuge vorzu 
dann dieſe Beſcheidenheit der Jugend? Ihr 
muß allerdings größer ſein als der meinige, 
Pattenhofen, wenn Sie hier mißtrauen, wo i 
vertraue. Ich hätte nicht geglaubt, daß ein A 
= argloſes und fo junges Weſen wie Sie 75 | 
ebenmenſchen gleich das Schlimmſte vorausſeh 
Argwohn iſt ſonſt doch nur eine Eigenſchaft des hg 
Das arme Kind iſt übel genug daran, ſcheint Me 
litten zu haben, daß wir es nicht noch durch e 
dächtigung verunglimpfen dürfen.“ 
ortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen dug | 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 2 J 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel au Raum mis 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


Gewinne der A. Klaſſe 131. Lotterie . 


8 
1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf No. 
1 Hauptgewinn von u Thlr. auf No. 


92857 93628. 


Beilagen) 


u AT RE, 


e Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Rirfengebirge. 


3. Mai 1865. 


une zu 500 Thlr. auf No. 891 1010 2356 
0583 11171 11865 11974 12441 13526 15487 
5 16629 18681 18723 20713 21163 21885 25404 
27901 28278 30875 32047 34113 36664 38100 
45974 46548 46886 47209 49245 53360 


19017 
11059 
174 


19195 20970 21437 21566 21742 22092 22159 
24352 24762 28207 29169 30526 31606 33577 
40693 42037 44393 44757 47337 47878 48173 
51840 52789 53015 53511 53799 55264 55453 


Dar: 
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und 


Ptgeiwinn von 15,000 Thlr. auf No. 24244. 
un von 5000 Thlr. auf . 
inne zu 2000 Thlr. auf No. 5034 18202 89747. 
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6 137457 17580 23703 25435 33069 33101 34541 
93 39609 43245 45823 47338 49887 50749 51377 
54214 55902 59778 60923 64848 67646 70590 
79868 80239 80769 80916 80963 83023 83967 
88503 89860 90427 94965. 
u 500 Thlr. auf No. 3333 4797 4845 
9 9843 10132 11068 11628 12446 12513 13957 
17352 17382 17399 18149 19878 21776 23008 
31778 34636 35031 40042 41519 41771 46618 
71508 58399 58598 59824 60270 63787 65505 68632 
209 11947 72066 72511 74633 74073 78453 82235 
Gewin 91455 91748, 92456. 
dr une zu 200 Thlr. auf No. 2152 3891 5467 
137 8083 8748 9108 13015 15085 15149 
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40715 
58701 
22718 
88450 
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59593 61051 63609 67354 68747 71654 71708 
72934 75075 81327 81838 83191 83713 85617 
88588 90925 94307, 


Ziehung vom 29. April. 
ewinn von 5000 Thlr. auf No. 39717. 
in, von 2000 Thlr. auf No 79342. 
einne zu 1000 Thlr. 370 2626 2876 
5087 7797 8001 8422 8515 9813 10301 1159 
0874 29397 31482 41948 43681 44900 46615 50633 
62435 62530 69005 80377 85153 88825 90515. 
une zu 300 Thlr. auf No. 4575 6431 7672 
2280 16472 16932 17323 17755 19594 20314 
05 22037 22819 24277 24767 26498 27444 32254 
34011 35128 35545 36988 37868 38542 38914 
22561 43435 46011 47200 51087 53331 54094 
58559 60974 62144 62279 64376 64689 65707 
92827 78097 79095 80035 82124 83807 89140 
3443 93813 94050. . 
une zu 200 Thlr. auf No. 974 1152 1609 


S 


auf No. 


225 


> 
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3163 3911 4546 6731 6734 8426 9575 12456 13883 14145 
14446 14659.15319 15373 15719 15951 17780 18429 19395 
19431 19901 21657 22259 22395 22829522896 20186 27368 
29399 30039 30286 30527 30585 33034 35766 35958 38081 
38970 39551 40407 40976 42079 42745 48181 52287 53319 
53978 55682 55818 56430 57540 59116559817 60088 60856 
61158 64797 65061 65726 68631 69500 69655 70093 70324 
73402 75851 76659 78619 79596 81720 82531 84462 85688 
86408 90277 90685 91615 92500 93006194164. 


Schleſiſche Gebirgs⸗ Eiſenbahn. 


Von der königl. Kommiſſion für den Bau der ſchleſiſchen 
Gebirgseiſenbahn iſt der königl. Baumeiſter Bothe mit der Ab- 
ſteckung und ſpeziellen Bearbeitung der Eiſenbahnlinie von Glatz 
über Habelſchwert bis an die Landesgrenze bei Mittelwalde be» 
auftragt worden. Die generellen Vorarbeiten für die Fortjeßung 
der ſchleſiſchen N zum Anſchluſſe derſelben an das 
öſterreſchiſche Eiſenbahnnetz bei Wildenſchwert ſollen gegenwär⸗ 
tig beendet und Anordnungen getroffen ſein, welche die Vollen⸗ 
dung der Detailpläne im Laufe dieſes Sommers erwarten laſſen. 


Poſtanweiſungs⸗Verfahren. 


Die Vortheile, welche das ſeit dem 1. Januar c. beſtehende 
Poſtanweiſungs⸗ Verfahren bietet, ließen die Erwartung als 
berechtigt erſcheinen, daß das Publikum davon zur Uebermit⸗ 
telung don Geldbeträgen unter und bis 50 rtl. innerhalb des 
Brenn Poſtbezirks ausſchließlich Gebrauch machen würde. 

leichwohl iſt bei den Poſtanſtalten eine entſprechende Verrin⸗ 
gerung der Zahl der Geldbriefe mit Beträgen bis 50 rtl. bis 
jetzt nicht wahrzunehmen. Die Urſache hiervon kann nur darin 
geſucht werden, daß die Kenntniß des Poſtanweiſungs⸗Verfah⸗ 
rens und der Vortheile deſſelben in den verſchiedenen Kreiſen 
des Publikums noch nicht in dem wünſchenswerthen Umfange 
verbreitet iſt. Es empfiehlt ſich daher, im Intereſſe des Pu⸗ 
blikums auf die gebotenen Vortheile beſonders aufmerkſam zu 


machen. 

1) Bei Uebermittelung von Geldbeträgen durch Poſtanwei⸗ 
ſung wird zunächſt die poſtmäßige Verpackung des 
Geldes erſpart, welche umſtändlich und zeitraubend iſt. 
Nur mau Correſpondenten find mit den bezüglichen re⸗ 
glementariſchen Beſtimmungen genügend vertraut, es kann 
daher nicht ausbleiben, daß bei der Couvertirung ꝛc. Feh⸗ 
ler unterlaufen, welche die n der Sendung 
am Poſtſchalter zur Folge haben. Die Ausfüllung der 
Poſtanſtalſen aß Briten welche unentgeltlich durch die 

oſtanſtalten und Briefträger ohne Schwierigkeit zu er⸗ 
langen und mit dem nöthigen Vordruck verſehen ſind, iſt 
dagegen ſo einfach, daß Unrichtigkeiten leicht vermieden, 
oder doch auf der Stelle redreſſirt werden können. 

2) Dem Correſpondenten erwächſt bei Anwendung des Poſt⸗ 
Big onze ür foam eine Erſparniſt an Porto. 
Das Porto für Poſtanweiſungen beträgt im ganzen Preuß. 
Staate ohne . der Entfernung 

a) für Beträge bis incl. 25 rtl. 1 ſgr., 

b) =» über 25 rtl. bis incl. 50 rtl. 2 ſgr., 
und iſt im Voraus durch Aufklebung von Freimarken auf 
das Anweiſungs⸗Formular zu berichtigen. em Abſender 


ift geftattet, in dem Formulare auf einen Brief oder auf 
eine Rechnung Bezug zu nehmen. Für die Uebermittelung 
ae rtl. von Liegnitz nach Cöln find an Porto zu 
erichtigen: ern 5 

1) wenn 20 rtl. K.⸗A. in einen Brief verpackt werden 

und dieſer unter 1 Loth wiegt,. . . . 5 fer, 

2) per Poſtanweiſung mit feparatem Briefe 4 ſgr., 

3) per dto. ohne Brief. . . I jgr. 
3) Da die Poſtanweiſungen mit der Brieſpoſt Beförderung 
erhalten, ſo werden dadurch Geldbeträge ſchneller über⸗ 
mittelt, als bei der Baarſendung — die Fahrpoſt. 
Ein bis 8 Uhr Abends in Liegnitz zur Poſt gelieferter, 
nach Angermünde beſtimmter Geldbrief gelangt in An⸗ 
germünde am anderen Tage Nachmittags 4 Uhr zur 
Ausgabe, während eine zu derſelben Zeit in Liegnitz da⸗ 
hin aufgegebene Poſtanweiſung bereits Vormittags 9 Uhr 

tealifirt werden kann. 7 . 

Das Poſtanweiſungs⸗Verfahren gewährt endlich größere 
Sicherheit bei Uebermittelung von Geldbeträgen, weil 
dabei Betrügereien und Spoliirungen, welchen Baarſen⸗ 
dungen in Briefen ꝛc. ausgeſetzt ſind, nicht vorkommen 
können, die Auszahlungen Seitens der Poſtanſtalten viel⸗ 
mehr ſtets in 1 inländiſchen oder conventions⸗ 
mäßig zuläßigen Münzſorten oder Bankaſſignationen und 
Preuß. Papiergelde, alſo in nur gutem Gelde geſchehen. 
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Communales. 
Hirſchberg, den 29. April 1865. 


In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde an 
Stelle des eee e Rathsherrn Herrn Rentier Kieß⸗ 
ling Herr Re ts-Anwalt A ſchenborn gewählt. — Die 
Einrichtung einer Garniſonküche in dem zum hieſigen 
Militär⸗Logirhauſe gehörigen Remiſengebäude ſoll baldmöglichſt 
ur Ausführung gelangen. Es wird dadurch nicht nur der 
fangt anerkannte ſchädliche Einfluß der bisherigen Küchen⸗ 
anlage auf das Logirhaus beſeitigt, ſondern auch weitere 
Räumlichkeit zur Unterbringung des Militärs, die bisher immer 
noch theilweiſe bei der Bürgerſchaft erfolgen mußte, gewonnen. 
— Der Bau eines Concertſaales in der Arnold ſchen 
Brauerei wird ebenfalls nächſtens beginnen, indem die käuf⸗ 
liche Ueberlaſſung des dazu nothwendigen, zur Promenade ge⸗ 
hörigen kleinen Streifen Landes längs des * nur 
unter der Bedingung erfolgt iſt, daß ſofort die Inangriffnahme 
des Baues beginne. — Die noch ſtehen gebliebenen großen 
Bäume auf der Promenade ſollen, wie die ſie umgebenden 
Erdhügel, dem Antrage der Garten⸗Deputation gemäß N 
werden. — Den Bewohnern der Hirtengaſſe wird es gewiß 
angenehm ſein, zu vernehmen, daß eine gründliche Reparatur 
ihrer Straße ſehr bald erfolgen ſoll, noch ehe die Neupflaſterung 
der Schildauer⸗Straße beginnt, indem das übrig gewordene 
Material auf der Langſtraße ſchon jetzt zur Verwendung kom⸗ 
men kann, die Fortführung des neuen Pflaſters aber bis zum 
weiteren Eintreſſen von eiſernen Röhren ꝛc. einſtweilen ausgeſetzt 
werden muß. — An die Beſeitigung mehrerer Uebelſtände bei 
der Waſſerleitung und die Beſſerung verſchiedener Straßen 
und Wege (nach dem Hausberge und nach dem Kramſta ſchen 
Kreuzberge zu, die Auen⸗ und Zapfengaſſe) wird energiſch ge⸗ 
dacht. — Die Beſtätigung des bisherigen Raths ⸗Secretairs, 
Herrn Zander, in Brieg, als biefiger Kämmerer und Bei⸗ 
geordneter des Bürgermeiſters iſt Seitens der Königl. Regie⸗ 
rung erfolgt, und wird deſſen Eintreffen bereits in der et 
Hälfte des Juni erwartet. An jeine Stelle in Brieg kommt 
der hieſige Eiſenbahnbureau⸗Beamte Herr Manſer. 
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u ö e ichen Vorn 
ren, unterſtützten die Aufführung durch vorzüglichen 
beſondere Erwähnung verdienen unbedingt Frau Dr, 115 
Chen e Fräulein Lorch u. K — r. Der Dirigent en 
Chöre fo gründlich einſtudirt, daß fie auch der ſtreng 
tif Stand halten mußten. Dank ſei ihm und allen 
kenden für den uns bereiteten herrlichen Genuß! — 


k. Neumarkt, 25. April. Geſter 


ſchen 5 
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aufge HR 
e und Spareinlagen 15,5% rtl., gegebene orſchüſſ 
rtl, zurückgezahlte Vorſchüſſe 22,555 rtl., Zinſen und 
onen 1371 rtl., an zurüdgezahlten Depoſiten 9239 
Ausgaben betrugen dagegen 82,181 rtl,, jo daß 
Beſtand verblieben. Der Geſchäftsgewinn betrug 
davon werden 369 rtl. zur Dividende verwandt, die 
bei 2271 dividendenberechtigten Thalern 13¼ % renne ein 
pro rtl., 80 rtl. fließen zum Reſervefonds, dieſer hat ard I 
Höhe von 372 lil. erreicht. Von der Verfammlung wa 
Vorlagen beſchloſſen: jedes Mitglied könne fein Einlag 
von 45 auf 75 rtl. erhöhen, Mitglieder unſers Verein om 
nicht Mitglied anderer Vorſchuß⸗Vereine ſein; einen g N 
Geldſchrank anzuſchaffen. Schließlich wurden die ſtatutg eit 
ausscheidenden Vorſtandsmitglieder Martin, Kaufm. und 0 
berg und Kaufm. Laſch faſt einſtimmig wieder Tynd 
Stelle des nach Breslau verzogenen Kalkulators var Al; 
der Kreis⸗Gerichts⸗Depoſttal⸗Rendant Frieſe gewa Amt u. 
die Wahl annahmen. Der Vorſtand verwaltet ſein 
entgeldlich und bezieht nur der Caſſirer eine en — 0 
Tantieme vom Geſchäftsgew inn. An Zinſen werden Da eb! 
ſchüſſen 6% und 2% auf age erhoben. Für * 15 1 
ſind 4 bis 5 Proz. zinfen gezahlt worden. Der Verein ir 
eine Genoſſenſchafts⸗Actie per 200 rtl. Bei Gelegenheit um 


ech 


M Thiericpau wird der Vorſtand des landwirthſchaftl 
genen, Seel, welche bei Mitgliedern mindeſtens 5 Jahre 
ak uchen daz und ſind dafür vorläufig 56 rtl. ausgeſetzt. 
90 diesm 1 des Vereinsſecretairs, Apotheker Martin, hat 
0 Aalen 6 die Direction der Königl. Niederſchleſ.⸗Märkiſchen 
ji Waſcaufeſt vs unde * pird baſſelbe sic aun zu unſerm 
| N igt und wird daſſelbe ſich auch wiederum 
dart vn vecht belebten Volksfeſte geſtalten. Da der Vereins⸗ 


1 abgehalten wird, dauert das Feſt faſt zwei Tage. 
Am Grabe 
unſers früh vollendeten Freundes, 


Benjamin John. 
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1 0 8 wo 
Ar Dich“ wo Thränen fallen auf den Hügel nieder 


t 
Wi fortan umſchlie t, o Freund, ſo traut und bieder! 


Pie w 

| gi alert edu doch ſo treu als Freund und voller Güte, 

in None , dach immer heiter im Gemüthe! 

d dalle Deinen Kummer tief in Dich hinein 
album nur, daß Andre bei Dir fröhlich ſei'n! — 
Jud ruh — fanft da unten in der kühlen Erde 

a Dein US von all’ den Sorgen und Beſchwerde; 
Gott gi Geiſt, er freue ſich in höhern Welten, 

r alles Gute reichlich mög’ vergelten! — 


Sn; 
Nenberg, den 26. April 1865. F. S. n. W. 
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mal ſchon Tags zuvor, alſo am 21. Mai Nachmit⸗ 


it im Titel zu leſen: ertragenen Krankheits lei den. 


giterariſches. 


Im Verlage der Königl. Hofbuchdruckerei von C. C. 
Meinhold ck Söhne in Dresden erſchien und iſt in der 


M. Noſenthal ſchen Buchhandlung 


(Julius Berger) rc 7. 
Preis: 5 reis: 
4.) Feſtführer (. 


durch ganz DRESDEN, zu feinen Runſtſchützen, 
ſeinen Umgebungen, ſow. in die ſüchſ. Schweiz. 
Mit beſonderer Berückſichtigung des im Jahre 1865 da⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden ersten deutschen Sängerbundes- 
estes und der übrigen Verſammlungen. 


Mit einem Plane von Dresden, der Abbild. der Sänger⸗ 
halle und vielen andern Illuſtrationen. Preis 5 Sgr. 


Wohlthätigkeit. 
Für die zu gründende Diakoniſſen⸗Kranken⸗Anſtalt in Poſen 
iſt eingegangen: Von einer armen Schülerin, deren 
Vater dort 3 Monate am Nervenfieber gelitten: 15 Sgr. 


Fernere Beiträge nimmt an: 
Die Expedition des Boten. 


Berichtigung. 
n dem Nachrufe auf Ida Seidel (vor. Nr. d. Bl., S. 729) 


Damen: und Mädchen⸗ 


h ‘ni : Mäntel 
| 5 ben:& rden en, \ 6 V. 61 u N | 0 ! l Bechninen, Nane 
ö eigner Werkſtatt hervor ⸗ in Landeshut, ee ‚Asse 70 
Begangen. 89. Korn Straße 89. En tout cas. 


Tuch: und Buckskin⸗ 
Nen Lager. 

6 Oberstoff Cravatten, 
D'bemden, Plaids, 
Negenſchirme. 


. Von den in den größten Welt⸗Ausſtellungen preisgekrönten 
(ein d ——— französischen Long-ShAw is 
den prachtooliften Zeichnungen und Farbenſtellungen), ſowie ächten 
odor e Lyoner schwarzen Seidenstoffen m 
N alleine auch meine ſämmtlichen Mäntel und Mantillen gefertigt werden), iſt mir die 
ige Niederlage für hieſigen Platz und Umgegend übergeben und empfehle dieſelben zu Fabrikpreiſen. 
uswahl⸗Sendungen nach Auswärts bereitwillig. 


F. V. Grünfeld in Landeshut, Kornſtraße 89. 


Die in meiner Handlung geſtellten 1 
feſten Preiſe erleichtern den Kauf] und Umſchlagetücher 


und ſichern auch dem Nichtkenner die 
reellſte Bedienung zu. 
N 4047. 


Kleiderſtoffe 


für jeden Geſchmack. 
Gardinen, Möbelſtoffe 
und Teppiche. 


* 


0 


4263. Cavalierberg, 
im Saale auf Gruner’ Felſenkeller. 
Donnerstag den 4. Mai: 


Concert 


des Tonkünſtlers Ringe auf dem Euphonion, 
in 3 Abtheilungen. 
Auf 63 zum Theil mit Waſſer gefüllten engliſchen Glas⸗ 
locken werden 15 ſanfte ſtreichende Berührung mit naſſen 
Fingerſpitzen die lieblichſten Melodieen wunderbar ſchön hervor: 
gebracht, und erlauben wir uns noch beſonders auf das höchſt 
naturgetreue Echo nach den Alpenliedern beſonders aufmerkſam 
zu machen. 1 
Program m: 
1. Introduction. 2. Dein iſt mein Herz, von Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. 3. Die letzte Roſe. 4. Thüringiſches Lied. 5. Schnee⸗ 
glöckchen⸗Polka, von Ringe. 6. Von meinen Bergen muß ich 
cheiden, mit dem Alpen Echo. — 7. Das Bild der Roſe. 
8. Piece über Motive aus Oberon. 9. Die Lorelei. 10. Polka 
von Ringe. 11. Das A 12. s Mailüfterl. 13. Glocken⸗ 
Walzer von Ringe. — 14. Potpourri und Alpenliederfantaſie 
mit Echo, arrangirt von Ringe. 
. Anfang 6 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
Bei angenehmen, warmen Wetter die erſte Abtheilung im Garten. 


Ergebenſte Anzeige. 
„Die kunſtliebenden Herrſchaften hieſiger Gegend mache ich 
ru darauf aufmerkſam, daß ich auf dem Neumarkte zu 
armbru nn von heute ab mein photographiſches 


Runſt⸗Rabinet aus Paris 


in meinem Salon⸗Wagen aufgeſtellt habe. 
> Programm: 
1, Abtheilung. 


Der Kriegs⸗Schauplatz aus Schleswig⸗Holſtein. 


Die Erſtürmung der Düppler Schanzen. | 
Das Fel gert nach der Erſtürmung der Düppler 


? 11 

Die Einnahme der Juſel Alſen. 
Waſhington's Trauung in Amerika. 
Der Niagara⸗Fall in Amerika. 
Brescia im Königreich Lombardei jetzt Italien. 
Die Total⸗Anſicht des Karpathen⸗Gebirges. 
Die Schlacht an der Alma. 

2. Abtheilung. 


228 plaſtiſche Kunſtwerke neneſter Conſtruction. 


3979. 


E 


Täglich zu ſehen in dem Salon⸗Wagen von früh 9 Uhr 
e e fc eng d 


Entrée a Perſon 2 Sgr. 
Militair, Dienſtboten und Kinder 1 Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
4354. A. Wranitzky, 


Bekanntmachung. 

Für die Stadt Naumburg am Oneis und deren 
Umgegend iſt ein Vorſchuß⸗ und Spar⸗Kaſſen⸗ Verein ge: 
ründet worden. Unter den ſtatutenmäßigen Bedingungen 
kann Jedes die Mitgliedſchaft erwerben, und jedes Mit⸗ 


* 


100 


D 


— 


glied jederzeit et 5 a 
erhalten. Nähere Auskunſt ertheilt meh“ 
bereitwilligſt der Vereins⸗Kaſſirer Herr Kaufmann ge, 
zu Naumburg a. J. Cbenſo find bei demſelben AN nn Berl 
Erwerbung der Mitgliedſchaft und auf Gewährung 
ſchüſſen koſtenfrei und ſchriftlich anzubringen. 


4279, Vorläufige Anzeige. 


Der hieſige katholiſche Geſellen⸗Verein 
zur Feier ſeines 


2. Stiftungs Feſtes 


Montag den 8. Mai c., Abends 7 un * 

im Stadt⸗Theater, mit Unterſtützung der Kapelle 
Muſik⸗ Director Elger, eine I N 
musikalisch-declamator. Abendunterhal” AB 
Zur Aufführung kommt hierbei: „Das alte Do „ 
Handwerk.” Dramatiſches Gemälde in 2 Aufzüge Dr „M 
Die Subſeriptions⸗Liſten werden in Umlauf geile Ha \ 


üſſe bis zu 
chüſſe dau 10 


auch find Billets hierfür in den Buchhandlungen der 
Waldow und Wandel zu erlangen. 
Hirſchberg, den 29. April 1865. 


Der Vorſtand. 

Einladung zu einer Stadtverordneten⸗Conferenz für 

tag den 5. Mai c., Nachmittags 2 Uhr. 
Tagesordnun 


>. 


2 9. 2 I 
a) Die aus letzter Sitzung noch unerledigt gebliebene 
b) Sparkaſſen⸗Reviſions⸗Protocoll vom 28. Aung w 
ce) Magiſtratualiſche Vorlage, betreffend den BUT | 


1 in ae und et 1 N 
orlage wegen Verlegung des ießplatzes. sb 
Antrag auf Wee ur Communal⸗ errang ob, 


d 
0 
einmann, St⸗ 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines U 
a Riefengebirge 2 
Donnerstag den II. Mai a. e., Nachmittags 

im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 5 
Tagesordnung. 

1, Gutachten über Sk vom Landwiribſchaftlchen naa 
Liegnitz zugeſandt erhaltene Petition wegen Ab DET ul 
Siemengelepgebung und Beſchlußfaſſung, ob derſelben ““ 
ten ſei oder nicht. 

II. Bericht über den Zuchtviehmarkt in Breslau. 

IN, Ueber Antheilswirthſchaft auf großen Gütern. 

Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


— idliſchen 
ALAL, Durch den plötzlichen Tod des hieſigen ſlädlich 
elmeiſters ſoll deſſen Stelle bald wieder beſetzt waage 
iftzirte Bewerber, welche das Ziegelbrennen mit Kolle Er 
verſtehen, können ſich ſofort bei uns perſönlich me 
Friedeberg a. Q., den 25. April 1865. 
Der Magiſtrat. 


4142. Befauntmahnng. 10 4 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufman zi 
Gringmuth zu Hirſchberg, alleinigen Inhabers DIE 6 


8 


„Grin gmuth daſelbſt, ift zur Verhandlung und Be⸗ 4349 
Me aſſung über einen lter Termin Er f Holz a Verkauf. 

Jer dag den 15. Mai 1865, Vormittags 9 uhr, Am Dienſtag den 16. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr an, 
Al 2 unterzeichneten Kommiſſar des Konkurſes im Parteien⸗ ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem Kö⸗ 5 
Die en 1. unſeres Geſchäftslokales anberaumt worden. niglichen Forſtrevier Arnsberg: Be 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 667 Stück Fichten Bau⸗ und Nutzhölzer, 4 


fine Kiß geſetzt, vaß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelafe gegen Baarzahlung in term, öffentlich meistbietend verkauft A 
| Me en den Sr e og 5 Nenac, See e. e | 

\ Vor 8 ekenrecht, ndrecht, 5 N 4 x 8 
in Wel Fun fand der eich in Anſpruch genommen wird, Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. | 
Ä Hi gen. Sr a den . Apel 180. RG Sonnabend den 6. Mai, Vorm. 10% Uhr, werden A 
N Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. im Hauſe des Obſthändler Krauſe, Goldb. Vorſtadt in 7 * 


er Kommiſſar des Konkurſes alte Möbel und 1 — gegen Baarzahlung 2 


| N 7 Bartſch. verſteigert werden. Auguſt Friebe. 
“ 4 . 2 a 

Kol We ＋ 10 n. 75 Holz⸗Auetion. 

ee den A. Mai c., von früh 9 Uhr an, ſolen Im Barftrevier p hnwalz Moblauer ee ſollen 

{ Ban Ane 1 e 86 vatlere, ie Re 7 ebund a 20 

| h ngar⸗ un weine, Rum, R H RT 1 

| EN neuer Ladentiſch, Wageſchale 1 ſingene Gewichte 5 K bel liefern Scheitholz und 20 Klftrn. lick, 


e 
= 


Hirn Nd mehrere andere Sachen verſteigert werden. Dienſtag den 16. Mai c., früh 8 uhr: A 
| n. 180 Sac eich und 42 Schad on Gebandholz, 3 Klf. 

N \ { 2 erlen, 4% Klftrn. kiefern Scheitholz u. 10 me todholz 9 
7 N Große Muction. meiftieten gegen een Bezahlung verkauft werden. 

ip drontag den 8. Mai und folgende Tage werde 3 Nodla mare 9 April 1865. 


a 
von th 9 Uhr an in meinem Haufe auf der Das Neut: Amt. 2 


BEE 


1 — Burggaſſe ſämmtliche noch vorhandenen | 
f Deapıt Vorräthe meiftbietend gegen gleich banre 4291. Die in Nr. 33 d. Bl. befannt gemachte Auction, weldhe 
fung ung verkaufen, als: Lampen jeder Gat: den 4. Mai c. zu Seitendorf ftattfinden ſollte, iſt rüd: 
N Vrype; ee: und Kaffeemaschinen, Theebretter, gängig geworden und fällt aus. Schittler, 1 
den, Frbchen, Zuckerkaſten, Vogelkäfige, Back for⸗ Köbenbetg, den 28. April 1865. Auctious⸗Commiſſ. 
1 Vrit Leuchter und Lichtſcheeren, Löffel, verzierte 50 
all Dinia und nenfilberne, Küchengerathſchaften, Pacht ⸗Geſuch. 9 
ase orten Lampen Cylinder, Ladenſcheiben und G der N tion wird 
Verf , Lampenglocken und gerippte Gasſchirme. Eine Brauerei aſthof oder 72 em e 
| Ech biedenes Klempner Werkzeng, ein eiſernes 2 zum 1. Jult oder auch bald zu padıe 
FerPun rad mit Geſtell, eine teh bank ein Fall, den gewünſcht. Offerten sub Chiffre; MM. MD. find in der 
e Formen, mehrere neue Regale und ver, Crpedition d. Blattes abzugeben. e „ 
mit 90 ies Hausgeräthe. Kaufluſtige lade ich hier: Zu verkaufen oder zu verpachten. 


uz ergebeuſt ein 


E. N Ri 4281. Eine vollſtändig eingerichtete Töpferei iſt veränderungs⸗ 
Pegenau, Klempner. Lichte Burcggaſſe. halber bald zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres theilt 


pril 1865, Rudelſtadt, den 27. April 1865. 
t Die Güter Adminiſtration. 


Die For t⸗Verwaltung. Floͤgel. 


535 ' 
„Im öniali treis⸗ Geri auf portofreie Anfragen mit Caspar, 5 
, aube ei Math a. Lane, Dahn 
in» die zu dem Bauergute sub Nr.? hierſelbſt zur 

10 ine Mhaftung gehörigen ri Pferde, drei Kühe 2 — vier Zu verpachten. 8 
i gedaund das vorhandene Heu im Wege des Meiſtgebotes 4268. Das Rittergut Nicol: Kunzendorf, Kreis Bel. 
N 55 chten Gute gegen Baarzahlung verkauft werden. kenhain, in höchſt romantiſcher Gegend gelegen, ſoll, ſoweit 
gts dorf, den 30. April 1865. daſſelbe nicht parcellenweiſe verpachket iſt, und mit Ausſchluß 
8 Die Ortsgerichte. des Forſtes, auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, vom 1. Inli 
ai 1 Das zu verpeibtenne Aral umfaht 200 Morg, Aer, 80 
13 as zu verpachtende Areal umfa org. er, 80 - 

Do Holz⸗ Verkauf. 100 Morg. Wieſen, 4 Morg. Garten, 11 Morg. Weibelände 
8 hre r tag den II. Mai c., von Vormittags reien, 1% Morg. Hofraum und Bauſtellen. . 
an, ſollen in dem hieſigen Forſt: Pachtluſtige werden hiermit gi dem, am Donnerſtag den 

211 Looſe Dürrholz⸗Stämme und 1. Juni c. im herrſchaftl. Schloſſe zu Rudelſtadt bei Kupfer: 
heſtbietenea 40 Stämme Kiefern Bauholz berg ftattfindenden Licitations⸗Termin, welcher Vormittags 10 
10 55 end und gegen ſofortige Bezahlung an Ort und Stelle Uhr beginnt, eingeladen. a h 0 
Der ag bel der Kohlböber gentle naar und a können un et 3 
ng iſt bei der Kohlhöher Ziegelet. zeichneten gegen Erſtattung der Copialien eingefordert werden. 
Kohlhöhe bei Striegau, den 20 gl 7 1 x 3 Ki 


4 
71 


es 


. Verpachtung. 
Der Kalkofen am Paß bei Schmiedeberg iſt vom Iſten 
Mai c. ab zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
Dittersbach, ſtädt., den 29. April 1865. 
W. Ludwig senior. 


4309. Das Dominium e verpachtet auch 
in dieſem Jahre eins ſeiner beſten Felder, das nach ſtark ge⸗ 
düngtem Gemenge nur Weizen getragen hat, ca. 30 Morg. 
am Oberrain, zur Leinſagt, den Morgen mit 15 Thaler. Be: 
ſtellungen bis zum 11. Mai c. werden jeden Tag zwiſchen 11 
und 1 Uhr im Hofe entgegen genommen. 


Dankſagung. 
4296. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, die 
ſich bei dem Tode und der Beerdigung unſers theuern Ent⸗ 
ſchlafenen, des am 23. April e. verſtorbenen Gaſthofbeſitzers 
Johann Benjamin John zu Greiffenberg, jo man: 
nigfach bekundet haben, ſagen wir hiermit unſern innigſten 
Dank. Insbeſondere danken wir dem Magiſtrat und dem 
Stadtverordneten⸗Collegium zu Greiffenberg, dem Fouriercorps 
und der geſammten Schützengilde dafelbit, dem Hau ſer'ſchen 
Muſikcorps zu Liebenthal und dem Männergeſangverein zu 
Greiffenberg, den hülfreichen Nachbarn und Allen, die durch 
Ehrenerweiſungen uns zu beſonderem Dank verpflichtet haben. 
Greiffenberg und Lauban, den 30. April 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Waſſerheilauſtalt Königsbrunn, 


ohnweit Dresden, Station Königſtein. Anw. des Waſſers in 
allen Temperaturgr. in geeign. Fällen in Verbd. mit Min.: 
Waſſer, Molken und gymn. Kuren. 


1826. Beſitzer und Dirigent: Dr. Putzar. 


, Bad Cudowa. 


Am 20. Mai c. wird die Trink, Bade: und Molken⸗ 
kur⸗Anſtalt eröffnet und von dieſem Tage an künſtlicher 
Karlsbader Mühlbrunnen bereitet. 

Beſtellungen auf Wohnungen im Bade u. dergl. m. 
können nur berückſichtigt werden, wenn die Miethe von dem 
Tage der 1 Anmeldung an gezahlt wird, auch 
wenn die beſtellte. Wohnung erſt ſpäter bezogen werden ſollte. 

Brunnenverſendungen werden auf Verlangen pünktlich 
beſorgt. Freikuren können auf beglaubigte Atteſte nur vom 
20. Mai c. ab, im Juni u. nach Mitte Aug. gewährt werden. 


Die Bade ⸗Inſpect. zu Cudowa. 


4270. Einſpännige Lohn: und Neifefuhren find zu 
haben bei H. E 
Stand: im „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt. 


| 4332. Mädchen, welche ſehr Schön ſtricken und häkeln, 
ſowie 8 und Woll⸗ Stickereien erlernen wollen, 


können ſich melden bei 
| je Frau Maiwald in Lomnitz. 


rr 


762 


Zeit fru 
den Man 
hell für 
elbſt 

der 


Bezug auf die Mund⸗Eſſenzen auen 
ſchen Fabrikate vor allen übrigen den Same priv. 

ſeerreichiſche ausſch iber 
und erſte amerikaniſche und en ala patentirte Analhe in 


ein ſicheres Präſervativ und ein radikales Mittel, 
es Br alle Krankheiten des Mundes, der BA meh 
insbeſondere gegen jeden Zahn 5 auf 
chend, belebend und reinigend it ſein Sur 15 

h 1 d. 
in der natürlichen Weiße erhält; auch verhindert e 
Werth den 
d ſchönſten j 


) zu haben bei 


Hofftiſeur Fr. Hartwig i. Hirſchberg i. ei) ö 


ROSE Sc cc be SSS S 


5 Etabliſſement. 


Einem geehrten Pubiikum Warmbrunns un 

® gegend die erg. Anzeige, daß ich mich hier als Schein en 4 

® Meiſter niedergelaſſen; die langjährige Thäti order 8 

& dieſer Branche Pet mich in den Stand allen nf ben 
® rungen zu genügen, und verſichere, die mich Beehren d 

W ſtets durch geſchmackvolle Arbeit, forte promp . 3 

00 [ 

@ 


billige Bedienung zufrieden zu ſtellen. 
Herrmann Krüſch, 4 
ee 


Um gütigen Zuſpruch bittet 0 
neben der alten Mühle. 


SSG (G) SPG 8 


483. Tanz = Unterricht. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit aufmerkſam daraufhin 


A5 \ jeder U 
machen, daß er, wie alljährlich, im Monat Auguſt wie en 
Aunterrich ahn 


Scchcees 


eintreffen, und nach den großen Ferien ſeinen! 
nen wird; bittet daher, das ihm ſeit einer Reihe von J 
geſchenkte Vertrauen bis dahin zu bewahren. Be 

Hochachtungsvoll Jag 


4351. Die gegen den Scholtiſeibeſitzer Herrn Kittel ide 
von hier 7 — prochenen e Aeußerungen m 
By hie ich > rang ra af 6 
zufolge zahle ich 3 Thlr. in die hieſige Orts⸗ . an 
el den Seen ent en unbeſcholtenen 7 

uerbach, den 26. Apri Fiſcher, Golzhändlek, 


SET ER A d . A TH TTTT 1 3 r — 2 r 
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vreußiſche Hagel⸗Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft. 


Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 1 


Emittirtes Grundkapital 750,000 Rthlr. 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Vermaltungbraiße ber Preufichen Gagel-Berfiherungd-Aeien-Gefelift 
Fü 8 jekt, Mi 
Wirpeimn, Neff zu Patbes, bentebe, Hertehmme cat Schaffgei 


mm -o, Graf A 
J. von Treskow auf Grocholin, C. von Zobeltitz auf Spie elberg, 
Herrmann H enckel, Banguier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 


irector: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


e. Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Warmbruun und Umgegend übertragen 

I Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen 1 0 von Verſiche⸗ 
ac den Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Ver⸗ 

N el dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe find: 

J. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 

2. Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; f 

3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entfchädigung im Schadenfalle auch für den kleinſten 
; Schaden bis zu „stel herunter; N , 1 
h A 4. gleiche Prämien für Halm: und Hülſenfrüchte, incl. Lupine. — _ . } | 
ee e Proſpecte ꝛc. ſind bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung jeder 1 
1 nden Auskunft bereit. H. Gluuer, 

N Warmbrunn den 15. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft. ö 


Loolbad Königsdorff⸗Jaſtrzemb bei Loslau in Ober = Schlefien. 
f Eröffnung am 15. Mai. 


duch Die Hei J i J i l ü 

0 eilkraft des Jaſtrzember Waſſers hat ſich bei folgenden Krankheiten bewährt: ſkrophulöſen Drüſen⸗Anſchwellungen, 
A lungen der Kopfdrüſe (Schilddrüſe), ſkrophulöſen Gelen und Knochenleiden, tuberkulöſen und anderen Sautausichlägen. 
ira der Vorſteherdrüſe (Prostata), — Syphilis, bei Rheumatismen, in apoplectiſchen Lähmungen, chroniſchen Eierſtocks⸗ 
eſchwülſten und Menſtruationsanomalien. — Für ärztliche Hilfe, Wohnungen, Fuhrwerk, für Muſik, Zeitſchriften 
8 Unterhaltung, für Bequemlichkeiten jeder Art iſt ausreichend geſorgt. — Königsdorff liegt / Meilen von der 
Nordbahn ⸗Station Peterwitz, 2 Meilen von der Bahnhofs - Station Rybnik. 


SI Nähere Auskunft über Alles ertheilt die Bade: Anfpection, 


St 8 N 

h rohh it d derni 4331. Meine Wohnung iſt jetzt Kürſchnerlanbe 15, 
ud en ute werden mo erniſirt, gewaſchen ; f 
„ 9efürbt bei Frau Mihlan in Warmbrunn, . Stiegen Osour Sonmolk_ 


Bei unserm Umzug von hier nach Glogau empfehlen’ 


neben dem Gaſthof „zur Stadt London“. wir uns unsern Freunden und Bekannten auf das Herz- 


5 lichste. Jonas Landsberger und Frau. 
83. 2 3 = A , 
{ dr u „nröbelwagen. . Hirschberg am 30, April 1865, 4328, 
Ex Möbelfuhrwerk empfehlen i i 

M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. In Folge Innungsbeſ I ee 


Drewerflä Bet an pro 20g und Ösfelen a8 Sill 
enerflärung. _, etzt an pro Tag und Geſellen au ergroſchen 
dler H. Mathäus ich e ad. Igel und zwar für die Städte 8, 

a 


anuar c. im ſchwarzen Adler öffentlich beleidigt 3 ; 
gerichtlich anerkannt, Leite hiermit Abbitte und Friedeberg, Liebenthal, Lähn, Markli 


i ehr Weiterverbreitung meiner Beleidigung. und deren Umgegend. 

x hardsdorf, im April 1865. Greiffenberg im April 1865. 4302. 

N G. Dittrich, Handelsmann. Der Vorſtand 7 Bauhandwerker⸗In⸗ 
Fehörig ee aber a share nung im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. ö 


arm meinen verſtorbenen Mann, den Am beitbefiber Carl 4353. Die von mir gegen den Gerichtsgeſchwornen Berge 
daldigt den bitte ich Zwecks gerichtlicher Nachlaßrege: mann von hier ausgeſprochenen unehrenhaften Aeußerungen N 
8 ſchdo bei mir anzumelden. widerrufe ich hierdurch, und erkläre denſelben nach ſchiedsamt⸗ 

OF bei Warmbrunn, den 30. April 1865. licher Einigung für einen unbeſcholtenen Mann. i | 
Marie verw. Böhm geb. Heller. Auerbach, den 26. April 1865. Carl Stelzer, 


1 


bei mir verabreicht. 


* ! 
1 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherun 8⸗Actien⸗Geſellſchaft 
4258. enehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. N 
Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr., | 
welches bis auf Zwei Millionen ‚erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 
; ngo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Em mo, Graf choc 
„von Treskow auf Grocholin, C. von Zobeltitz auf Spiegelberg / 
Herrmann Heuckel, Banquier und Haupt⸗Direckor der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 


Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. abet 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Beben riedeberg und Umge 2. v 
tragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausf rung ch 
Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerk am 
jedem Verſſcherten bei digger Geſellſchaft zu Theil werden. liche ſind: 
g J., billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; N 
2., Autheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; fit nl 
3., volle no: für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch 
kleinſten Schaden bis zu ½s tel herunter; 
4., gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülſenfrüchte, incl, Lupinen. 0 jr! 
m. iere, Proſpecte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben, auch ift derſelbe zur Gripeilit 1 
zu wüͤnſchenden Auskunft bereit. Ernst Somme. ö hr 
Hohenfriedeberg, den 29. April 1865. Agent der Preuß. Hagel Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell 


er Germania, n | 

Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. fen 

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billig 50 

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitglieder je 

volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das haar 
und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die 

kommenſte Anerkennung gefunden. : pur 

Als Vertreter der Anftalt lade ich das landwirthſchaſtliche Publikum zu Verfiherungel ya 

mit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter ꝛc. 


Volkersdorf, den 23. April 1865. Gustav Kluge. (u 


Station Wabern bei Caſſel. 
Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen 

Leiden der Harnorgane aller Art, uf 
als: Stein, Gries, Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf :c., gegen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, fehlerhafte Nun 1 
tion, Bleichſucht „ Impotenz, Sterilität ꝛc., Hämorrhoiden, Melaucholie ꝛc., werden zu jeder Jahreszei fer‘ 
ſchen verſendet. Der erhabene Stempel an der Flaſche und das Brandzeichen unter dem Kork — „Wildunger Waſſe 
garantiren deren Aechtheit. 5 f s 5 - M f 
Die eifenhaltigen, an Kohlenſäure ſtärkſten Bäder find ſehr nervenſtärkend. Saiſon vom 7. Ach 
Ende September. Logispreiſe im Badelogirhauſe während Vor⸗ und Nachkur billiger. 9 vom 1. Juli bis 20 * 

Schriſtchen von Aerzten über Bad Wildungen, ſowie Preisliſten über das Wildunger Waſſer, Verpackung 
36, werden gratis nebſt ſonſtiger Auskunft abgegeben von der 


Inspection der Wildunger MHineralquellen 


RT N N N 


Jurte 2 Beilage zu Nr. 35 des Boten a 3 dem Riefengehirge, 


3. Mai 1865. 


Kölnische Hagel⸗ Verſicherungs⸗ Gefellſchaft. 
grund⸗Capital: Drei i Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen: 415,433 Thaler 15 Sgr. 7 Pfg. 


g ar fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden f Prensa. aller Art, ſowie Fenſter⸗ 

n zu feſten Prämien. wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden 

diele bat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden 

tegulirt und binnen län ſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge 

uiusbezahlt. Der Geſchaftsſſa nd gewährt die 1 dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre 
tungen fo prompt als voltärdi erfüllen wird 

U . Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich 

Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 

Hirſchberg, den 295 April 1865. 


erſcheck in Jauer. 
ben zig, Maurermeijter in auernid bei Königszelt. 
Töter, Rendant in Kupfer ee 

Imann, Gaſthofsbeſitzer in ähn. 
ya Wandel in Landeshut. 
Börner in Lauban. 


chmidt daſelbſt. 2 
on Großmann in Tannhauſen. 

2 Gerichtsſchreiber in Gr.⸗Tinz. 
A. Ehlert in Waldenburg. 

mann, Schiedsmann in Wiegandsthal. 


9 


RR | d 5 
Robert Weigang in Hirſchberg. 15. ie in Hebel. 
50 s ee Bien a * „Baudiß. K 2 Er Löwenber 
e 
8 l in Bolkelbaln Robert Effmert in Naumburg a. Q, 
N Spier in Bunzlau. C. R. Marx, Premier⸗Lieut. a. D. in Nimp 
an old Made nn n Freiburg. | Gläſer, Cantor a. D. in - oiſchwitz bel * 
8 N 2810 5 in en | 14 5 4765 1 Regent robſthain. 
er hr 
4 5 Gelen ene in Gersdorf a. Q. | Bu A Bene er. in Roſenthal bei Schweidnitz. 
f . in He | € 5.8 5 N in 1 
n rtliebsd J. a in eidn 
Odo or G10 8 } Adels Markert in Skohl bei in 
» Geijtert. I be Anal bei Jauer. Albert Jüttner in Schmiedeberg. 
Menzel in 5 Z: Kloſe in Spittelndorf. 
| er in Striegau. 
| 
| 9 
. 


Sg 
2 
er 


8 E 2 


I Berliner Hagel⸗Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft. 
5 Gegründet 1832. 


ei Dieje alteſte Ha 

IA gelverſicherungs⸗Aktien⸗ Geſellſcha empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer 

ußze Hagelſchaden. — Sie 55 bernimmt die 2 —.— gegen feſte Prämien, bei welchen nie an Noch. 
8 lung ſtattfindet, und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 

Mig N ee ſelt ind. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren 
ſin 


der Die Unterzeichneten Aush ſich 98 Leere von Verſicherungen und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie 
beliebigen näheren A 1595 zu D 
öwenberg den 27. 8 
n Löwenberg: * 2 er. In n 3: „Sehhler. 
: Bobten: 
Friebeberg: N. Schenkendorf. : emnitieifiens q F. Scholtz. 


err 5 6 Fee geer K a 
5 N 


e eee r N 


4 In Wiganksthal 5 Kretſcham Verkauf. 
werde ich einige Wochen photographiren und s 1 ae es Stalden 1g u 


erlaube mir alle Diejenigen, welche mich mit Sitzun⸗ maſſiv, einigen 30 Morgen Acker, 1015 Morgen 12 m 
2 aer he 


gen beehren wollen, ergebenſt zu erſuchen, dies mög. 1 . beabfichtige ich noch vor der Ernte aus Re, 
lichſt bald zu thun, damit die Bilder auch noch iger Adel nder Mich ne, am nah Wunsch weht e. 
L Dtto, Calm 


b fertig gemacht werden können. Oertel. Camöſe bei Maltſch a/ 
| Verkauf! IP, 
8 Meubleswagen, In einem lebhaften e find 3 


Häuſer, (Border- und Hintergebäude) im DE 


5 e eee Ha, Dauzuſtande befindlich, in denen ſeit Jahren 
4175. Spediteure in Hirſchberg. Specerei⸗ und Eifenwaaren:Gef A 
ſchwunghaft betrieben, wegen Alter des 7, 


4272. Ehren ⸗ Erklärung. 2 M, ding 
’ 1 geit gegen Vie Übefran des Häus⸗ ſitzers unter höchſt annehmbaren Bed { 


Es hat ſich in neuere 1 | 
lers und Schuhmachers Menzel in Nen: Jannawig ein eh. gen baldigſt zu verkaufen. Offerten ward 


renrühriges Gerücht verbreitet, deſſen Urheber nicht zu ermit- ant 
teln i Ve hierbei, wiewohl unſchuldiger Weiſe in Anſpruch A. B. No. 5 franco poste 15. en. 


enommene Perſon hat ſich erboten, die Koſten dieſer Ehren⸗ Hirschberg i. Schl. entgegengenom 


Auen zu ee N ni gen we Gar 
gen in Bezug auf dieſe Sache endlich einmal ein Ziel geſetzt Eine! a ; isſtadt | 
werde; weshalb die verehelichte Menzel hiermit als eine un⸗ hut, uit T Mengen Iſhiele Wee been d e j 
beſcholtene Perſon erklärt wird, und ſich dieſelbe hierdurch für aus freier Hand zu verkaufen. Ribes beim Buch 
genügend gerechtfertigt erachtet. Herrn Rudolph in Pe 4177. — 
überfehen!!! de 


Jannowitz, den 27. April 1865. N. N. 
Nicht zu 
Wegen Pen berief ich meine Freigärtne 


Br 


I 


4314. a ein in Schosdorf erkläre ich 
hiermit für eine unbeſcholtene Frau. Matzdorf, Kr. Löwenberg, mit circa 11 Bresl. S 
Friedersdorf. A. G. 5 92 und Gra etei, Gebäude in gutem N 13, 

7 etze hierzu einen Termin an auf Sonnabend den n 

Verkaufs Anzeigen. Nan. 2 Uhr, in meiner Wohnung. Näheres beim Gene i 

4121. Ich bin Willens meine Erbſcholtiſei, Brauerei und 4239. A. Neum 


Brennerei, dabei Schankwirthſchaft, Schmiede und Fleiſcherei, 7 
mit ſämmtlichem Inventarium an zahlun sfähige Käufer zu 183. 


ö eiwilliger Verkauf. MER 
Eine Breite, eine Meile ehren ein Mi 


verkaufen, aber ohne Einmiſchun eines 0 ritten. An einer 15 bis 10 Scheffel Weizenb 
ſehr belebten Chauſſee belegen. Acker und Wieſen 224 Morg., das Feld v ld Go nun. neu gebaut, Oh ber zu 
darunter 40 Morg. zum Theil ſchlagbarer Buſch. Wo? ift zu t ö 908 ändig beſtellt, iſt veränderungsh 1 
erfahren in der Expedition des Boten. aufen. Näheres bei dag ien Scholz in NL 
3990. Ein Gut, ½ Stunde von Reichenbach entfernt, in 5 i ur 77 7 mmieben 
beſtem Bauzuſtande, wozu 130 Morgen gehören, iſt veränder⸗ 5 „„ E port? y 


ngshalber zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim ; fr 
Megenbauer G. Feige in Reichen dach 6 801 ben dem Unfrage der Schmiebemeifter Sertelt in Jauer 
. 4045. Ein Haus, neu gebaut, mit vier Sotalerı; 


4308. Das ſchon gelegene Vorwerk Paulshof“, 10 Min. Verkaufsladen, wo ſeit dreißig mein Spezere ga 
von der Stadt Willichomo und 2Y, Meile vom Yabnbei Alt: beirieben wird, nebft Sole m bit und 
Boyen (im Großherzogthum Poſen), beabſichtiget Beſitzer aus was ſich ſeiner ſchönen Lage wegen zu jedem andern % 
teier Hand zu verkaufen. real 308 Diorg. incl 48 Morg. eignet, mitten in einem großen Doric nahe bei e er 
ieſe mit gutem Torſſtich. Gebäude und Inventar in gutem an der Straße gelegen, mit ausreichendem 1 5 fei 
a 


Zuſtande. Preis 20, Anzahlung 10 Mille, wegen „Serilienverhältnifien bei 500 Ahle — 5 . 
u verka x , iti ofen. 1 
1306. Mein Haus N, 30 m ‚Der Beikchmis gelegen, nt zu verkaufen; wo, ſagt die Expedition des | 
arten un er und daran ſtoßendes Auszughaus, worin 3988. 2 u i 
Stallung ſich befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. „Eine Erbſcholtiſei 4. 
eine Meile von Oels, mit circa 50 Morg. Acker 110 


4280. Ein Bauergut von circa 100 Morgen iſt aus freier und eine kleine Wirt daſelbſt mit circa 10 n An 
Hand nebſt lebendem und todtem Inventar zu verkaufen der Acker, iſt mit voller en n d Inventarium 110 
2 erkgufspreis 6000 Thlr. Das Nähere t in der Expedition zelnen auch im Ganzen zu verlaufen, 4 di 
des Boten a. d. R. zu erfahren, Näßeres zu erfragen beim Mauxermſtr. Ebeling in 


g 1 Neſt guts Verkauf. 
daten 8. Leſchwitz Neon gelegenes 6 mit 65 
See incl. Buſch und ſehr guten Wieſen bin ich Wil⸗ 
L A fen 5 85 di 10 Hl m 6225 
äufers Wahl. othekenſtand ſehr ficher. 
Auskunft ertheilt der ene ſelbſt. 
C. Kleinert. 
Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein auf der 


kuba Nr. 155 belegenes maffives Haus, enthaltend 


fit Natebſt Kammern, Keller u. Bodengelaß, zu verkaufen, 
Näheres zu 9 555 ade Je unn A 
a Schuhmachermeiſter Johann warz. 
Wesbut, den 27. April 1865. i 


% Haus Verkauf 


Dan M auf der errenſtraße belegenes Haus, in gutem 
Y ine Te, hebt Garten, und dem an der Promenade in 
. fine; age befindlichen Hinterhaus, ebenfalls mit Garten, 
ige ich bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 

| Louiſe Cuontz. 


| 0 Y 
dee De Cabannas Carbajal, 
N N ausgezeichnet fein riechende und wohlſchmeckende 


er gar, pro Tauſend 20 rtl, pro Hundert 2¼ ril, empfiehlt 
9 geneigten Beachtung Re 


x die Cigarren- En - gros - Handlung 
a Alexander Henke. 


5 ” 
14 
u eide und Filz, in bekannt guten 
We billigſt bei 4340. 
Nur yoodeinski. 
ion, Alten K ub * 
e e l. en e eee 
K, 4 35 und 30%; Spiritus aus Roggen zu 

Die ie täglich friſche Preß efe offerirt: g 
Dampfbrennerei- u. Preßhefenfabrik 
er au Heriſchdorf bei Warmbrunn. 

Wa feige vierzig Schod Dachlatten, 14 und 15 Fuß 
N m 


N 


d 


85 
S 


u 
1 
5 
1 
0 
x 
I 


ben zum Verkauf bei 
Holzhändler Krauſe in Ketſchdorf. 


N unserm rühmlichst bekannten, von renommirten 
f empfohlenen approbirten Hühneraugen- 
gr verun® ä Dutzend 10 Sgr., 1 Stück 1 Sgr., haben wir 
N den ittweten Frau C. Scoda zu Friedeberg a, 
16 Hal einigen Debit übertragen. ; 
18 e a. d. Saale im April 4865. 

A. Rennenpfennig & Comp. 


No 
S 


u. Die Bennenpfennig’schen Hihner- 
el Pflästerchen bewahrheiten wirklich ihre 
ng e und sichere Wirkung, denn nach Anwendung 
ne dergleichen Pflaster. bin ich von einem lästigen 
N Fauge befreit.worden. Dies bezeugt der Wahr- 
J 020 Landes Fleischer, Organist. 
öllnig, den 25, Juli 1863 4850, 


In |, N DU * 
e ,, 


367 | 
3 Yechten Nigaer Leinfnamen 


erhielt ſehr ſchön in letzter Zufuhr E. A. Hapel. 


4343. 30 Gentner Heufutter liegen noch verkäuflich: 
Schützenſtraße No. 749. 


l. Hüte und Mützen 


in den neueſten Facous für Herren u. Knaben, empfiehlt 


Schild a 70, . A. Scholtz. 
Rigaer Leinſaat, 


in beſter Qualität, empfiehlt 
4338. Carl Stenzel. 


4125. 100 Schock trockene eichene Speichen, zur Auswahl, 
und etliche Schock buchene Felgen ſtehen zum Verkauf in 
Lähn beim Stellmachermeiſter Handke. 


, Wagen Verkauf. 


Eine Auswahl neuer, eleganter Wagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei K. Kretſchmer in Warmbrunn. 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
1824. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinfter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 

Niederlage bei E. H. Hleiner in 
Hirſchberg, F. Lachnit in Friedeberg 


a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 


en, Für Blumenfreunde 


empfehle ich als etwas Neues und Praktiſches ſogenannte 
Blumen ⸗Sprenger; dieſelben find, weil fie das Waſſer 
förmlich in Staub auflöſen, der Gießkanne und Blumenſpritze 
bedeutend vorzuziehen. Auch eignen ſich dieſelben zum Ein⸗ 
ſprengen der Gardinen und Wäſche. 5 

F. Curth, Klempnermſtr., am Schildauer Thor. 


Zu verkaufen. WIR 


Ein in C-Federn hängender Plauwagen mit Leder⸗Ver⸗ 
deck ſteht zu verkaufen in Warmbrunn im Verein. 

60 Mutter ⸗Schaafe zur Zucht und 
AO Hammel als Wollträger ſtehen bei dem 
Dominium Erdmannsdorf zum Verkauf und 
werden nach der Schur abgelaſſen. 4208. 


4179. Beſte Erima -Senſen, Sicheln u. Strohmeſſer 
empfiehlt unter Garantie einer gütigen Beachtun 


ei 
1 


N. Mehwald, Zeugſchmiepmeiſter in Löwenberg x 


NE NE Dr 


wirkende BE” Gebrüder Leder'ſche balſamiſche 


3 Sgr. — 4 Stück in einem 
1943. 


EEC ˙ c NU. 
4219. 5 
a Gyps⸗Niederlage! 
1 2 2 . 
va Kerben dae Je mn 
f M. J. Sachs & Söhne 
in Hirſchberg. 


4140, Ein elegant dunkelbrauner Wallach, 3“ hoch, ohne 
Abzeichen, arabſſcher Abtunſt Khutmäh, — mılitairfromm, 
ſteht zum Verkauf auf dem Domin. Neuen, Kreis Bunzlau. 


4213. Ein hölzernes Tenne, ſchon gebraucht aber noch ganz 
gut, ſteht zum Verkauf beim Gaſtwirth Niepel in Schönau. 


Artost Die Hennenpfennig 'schen Hühner- 
augen-Pflästerchen iy) bewahrheiten wirklich ihre 
heilende und sichere Wirkung, denn nach Anwendung 
von 2 dergleichen Pflaster bin ich von einem lästigen 
Hühnerauge befreit worden. Dies bezeugt der Wahr- 
heit gemäss Fleischer, Organist. 

Gross-Zöllnig, den 25. Juli 1863. 4328. 


r) Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchs-Anweisung 
1 Sgr., à Dtzd. 10 Sgr. bei E. Zobel in Greiffenberg. 


4172. Zwei eichene Klötzer ſind zu verkaufen, und zwar: 
I. uch lotz, 26“ ſtark am fta Ende, am ſchwachen Ende 


„ 25 Fuß lang; beſchlagen. 
2, ein Klotz, . ſtart um ftarfen Ende, am ſchwachen Ende 
2 Fuß, Fuß lang; unbe DIDBEN: 
Näheres zu erfahren bei dem Stellbeſitzer Neugebauer 
in Tſchechen, Kreis Schweidnitz. 


75% Lotterie ⸗Looſe 
4. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie a ½ Loos 
13 rtl. 20 far, Antheil 6 rtl. 25 far., 
bat abzugeben 

M. Sarner in Sirfchberg. 


Aerztliches eugniß. 


Die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons, welche mir zur 
Prüfung vorgelegt wurden, haben vor allen andern gegen Hei⸗ 
ſerkeit und Huften ꝛc. empfohlenen Mitteln den ganz beſondern 
Vorzug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſäften beſtehen, 
daher vom Körper leicht affieinirt werden und die Verdauung 
nicht ſtören. Da fie außerdem keinerlei unangenehmen B>ige: 
ſchmack haben, ſo werden ſie ſelbſt von Kindern und zarten 
Perſonen ohne Widerwillen genoſſen, wie ich mich ſelbſt in dem 
unter meiner Leitung ſtehenden Hospital überzeugt habe. 

Dr. Bürkner, prakt. e Geburts: 

helfer u. dirig. Arzt des Auguſti⸗Hospitals in Breslau. 
Genannte Stollwerck ſche Bruſt⸗Bonbons find echt zu haben 
a 4 Sgr. pr. Packet: ; 
Die in Hirſchberg bei Fr. Hartwig; in Gottesberg 
bei Adr. Turbsz; in Greiffenberg bei Ed. Neumann; 
in Landeshut bei Aug. erner; in Striegau bei 
O. C. Gottſchalk; i. Waldenburg b. Rob. Engelmann, 


4264. 


Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile fo 5 15 und 
rduußöl⸗Seife n it A Stück mit 

Packet 10 Sgr. — fortwährend zu haben 

in Hirſchberg bei Han 


woh 


11 ſchend ein 
ebr. Anweiſung 


ätig, verſchönernd und er 


ke & Gottwald’s Nachfolger. 


88 22 


14 

Künftige Mittwoch, als den 3. Mai, a 
der Kallbrennerei zu Geppersdorf bei did 1 
thal wieder friiher Bau: und Düngekal ; 
ieftgejesten Preifen, pro Scheffel Ban- 8 m 
Düngetaft 6° fgr., bei baldiger Bezahlung ls 
Scheffel 6 pf. Rabatt, ſtets zu haben. m. 
Näheres bei Unterzeichnetem. 


R. Roſe man 


3989. Da ich meine Wagenban: Anſtalt bedenten 
größert habe, ſo ſteht — große Aus verſchien 
eleganter Wagen zum Verkauf. Auch ſind 6900 Ein 
(a 12 Sgr.) trodene buchene Bohlen zu verkaufen beSchl 

agenbauer G. Feige in Reichenbach i. 


See eee eee 
2 4269. Keine Erfindung auf dem Gebiete der 
% Chemie hat wohl jemals jo allgemeine Anerkennu 

3 jo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte 
& n als der Hauſchild ' Haarbalſam, 
2 tosmetisches Präparat jo ſchnell ſich unentbehrli 
i wie auf dem Loilettetifch ber Süten fo in aden en 
wo man ben * eines vollen, ſchönen Haarwuch 1 
ſchätzen weiß. r als Tauſend bei mir zu | unter 1 
Einſicht bereit liegende Briefe und Atteste, dam 
viele von fürſtlichen onen, a 


zei, 9 


hmten Gelehrte Jh 
% Staatsmännern, beſtätigen die überrajcenbe weer 
d jamfeit des Balſams, der nicht allein das Rüsfallen , 


f ſam a län, 
© Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
® ger kahl geweſenen Scheiteln in oft Ma kurker 
it jungen Nachwuchs erzeugt. au- 
Die große Nachfrage, deren fi Z. A. u 
ſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam über@ , © 
erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmunger, j 
die unter ähnlichen Namen angekünbig) rauf % 
den, hervorgebracht, ich bitte deshalb da ige & 
3 u achten, daß an jedem Orte nur eine ehe 3 


ati 


18.5 
& 5 4 
11 5 


chen a 1 rtl., ½ Fl. 
en iſt. 


. 
e t 
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Den Empfang der in Leipziger Meſſe perſönlich gewählten 


Frühjahrs und Sommer⸗Neuheiten 

beehren ſich anzuzeigen 100 

j Gebrüder Friedensohn. 
| Langſtraße No. 1. 


. Rouleaux, 
leder beliebigen Länge u. Breite und in den ſchönſten Muſtern, 
eupfiehlt biligft 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


8 


| . 
| Drahtnägel, Drahtnägel, Drahtnägel, 
EN, beſte Weſtphäliſche, 
. als: Lattennägel pro Centner 7½% Thaler, 
2 Ganze Brettnägel dto. 7% bis 7% Thaler, 
6 Dreilinge dto. 7% bis 8 Thaler, 
| Halbe Brettnägel dto. 8 Thaler, 
2 Schindelnägel dto. 8¼ bis 8 ½ Thaler, 


wie in einzelnen Packeten wird pro Pfund 2½ Silbergr. berechnet, 

# Ron emaillirte Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Ofenthüren, Ofenſchienen, Blech, 
gl übe, ene und gegoſſene Ofenplatten, Draht, Bandeiſen u. f. w., 
dich ſche und deutſche Werkzeuge, als: Hobeleiſen, Stech und Lochbeitel, Säge⸗ 
leert ir ⸗ Bügelſägen, Schrank und Vorhangſchlöſſer und diverſe Stahlwaaren 

in beſter Qualität zum billigſten Preiſe 


ee RE ae 


1 
Er Per Albert Hundlos, 
Rh Tapezier Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen in Löwenberg i. Schl., 
pet ſich, feinen geehrten Kunden und größeren Publikum bei herannahender Saiſon fein 
kean Lager von Meubles, Spiegel, Polſter⸗Waaren, brillant gemalten Non: 
1 % Tapeten, Bordüren und Nofhaaren zu empfehlen. 
dige Beſonders erlaube ich mir auf vollſtändige Einrichtungen, die nur unter meiner 
Halen Leitung ausführe, aufmerkſam zu machen. Für ſämmtliche von mir gelieferte 
Which und Arbeiten übernehme ich Garantie und verſichere bei ſtreng reeller Bedienung die 
FH Billigften Preife Albert EHandlos, 

1 Hof⸗Tapezier Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern-Hechingen 

in Löwenberg i. Schl. 


PCC 
0 FS 


E y 


1162. Die jeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 52 merzen, 
Kopf-, Hand», und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerzen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr. — Halbe Packete zu 5 Sgr. 

Zur Vermeidung von älſchungen und Nachahmungen ſind 

die Packete mit Unterfchrift und Siegel verſehen. — Gebrauchs 
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 

1 55 an 15 8 

au Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler in Görliß, : 
©. . Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


Zeugniſſe. 

Seit mehreren Ja in habe ich Gichtſchmerzen in meinen 
99 7 70 gehabt, ſo daß ich oft die ganze Nacht nicht ſchlafen 
onnte. Vor zwei Jahren habe ich die Ankündigung von Dr. 
Pattiſon's Gichtwatte in der Zeitung geleſen und mir ſolche 
bringen laſſen; nach kurzer Zeit hat der Schmerz ganz aufge⸗ 
hört. Seit vier Wochen hat ſich mir in dem einen Fuß dieſer 
Schmerz wieder fühlbar gemacht, worauf ich neuerdings wieder 
Gichtwatte aufgebunden; in Folge deſſen hat der Schmerz gleich 
wieder aufgehört. Dieſes bezeuge ich Ihnen und andern Lei⸗ 

denden zu Nutzen. Im Dezember 1863. 
Joſeph Vogl, Bürger in Rudig bei Saaz in Böhmen. 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir noch zwei 
ganze Päcke Gichtwatle zu ſenden. Die Watte hat mir außer⸗ 
ordentliche Dienſte geleiſtet, denn ich bin von meinen Leiden 

gr befreit und will mir nur etwas vorräthig halten für den 
fall, daß das Leiden wiederkehrt. Das eine Packet bekömmt 
ein Freund. 30. Mai 1864 


Mit Achtung zeichne Reinike. 


Der eugliſche Kallofen in Ober⸗Haſelbach 


SE 1 Meile von Landeshut, 12 Minuten von der neuen 
Landeshut⸗Schmiedeberger Chauſſee entfernt) offerirt zu den vor⸗ 
jährigen Preiſen täglich friſche, weiße Bau: und Ackerkalke. 

Die qu. Kalke zeichnen ſich durch große Fettigkeit, außeror⸗ 
dentliche Feſtigkeit im Bau und 1 hohe Düngungskraft 
vorzüglich aus. r Waſſer⸗ und Grubenbauten liefern fie ein 
unübertroffenes Material. Das Maaß am Ofen wird gehauft 
Pee en. Auf Gegenrechnung werden Kohlen der Glück⸗Hilf⸗ 
tube angenommen. Die Verwaltung. 


4184. Wagen verkauf. 
Eine Auswahl eleganter gutgebauter 
billigſten Preiſen zum Verkauf bei 

. Salou, Wagenbauer in Striegau. 


Droſſen, 


agen ſteht zu den 


4180. Unterzeichneter empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
engliſchen u. deutſchen Werkzeugen, Schraubſtöcken, 
andſchrauben, Hemmſchrauben, Bohren, Zimmer⸗ 
eilen, eee Brettmühlenſägen, Bügel: 
ägen, Brückenwagen, Balkenwagen u. ſ. w. unter 
arantie. 
Ketten, Drahtnägel, rohes und emaillirtes Koch: 
geſchirr, Waſſerpfannen, luftdichte Ofenthüren, 


geſchmiedete Ofenplatten ꝛc. ꝛc. zu den billi Be reifen. 
N. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg, 
0 Badergafie 119. 
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Dr. pattisons Gichtwatte 


999. Für Bauunternehmer. 5 
Bei Beginn der Bau⸗Saiſon erlauben wir uns, unſere, de. 
den boh. Minift. des In- u. Auslandes als feuerſicher anerfann 
Stein⸗Dachpappen in Tafeln wie in Rob 
ferner unentölten, engliſchen Steinkohlenthee! 
Steinkohlenpech, Asphalt und Dach 
pappennägel, jämmtlihe Materialien in beſter Oe 
ſite, zur gefälligen Verwendung zu angemeſſen billigen Prel 0 
zu eupfehl n. Auch erbieten wir uns zur Ausführung gan 
Pappbedachungen in Accord unter mehrjähriger Garam“ 
r eee fiat. 8 1 en 1 
arge p. Poſtſtat. Buchw reis Sagan — 

® reslau, Berlin, Görlitz, Prag. 7 


Stelling & A 


ür Schmiede und Sattler ftehen beſchlagene und i 
beſchlagene Tafel: und Obertafelwagen zum Verkauf 
4171. dem Stellmachermſtr. Basler in Striega 


Schmiedekohlen 


ſind zu haben bei H. Müſſigbrodt in Greiffenb e, 
4298. Ein einſpänniger, gut gebauter Wagen ſteht 4 
Verkauf in Nr. 39 zu Neundorf bei Greiffenſtein. 2 


jan, de Backiimge, Stralfunder Brachen“ 
jo wie geräucherte Fettheringe empfie a 
8 G. Schäel, Außer: Schlauer 
43%. Auf der Erbſcholtiſei in Kleinhelmsdorf bei Schen ll 
find 100 Scheffel gute Eßkartoffeln zu verkaufen. | 
4325. Ein ſchon gebrauchter, aber wieder in guten Zu, 
eſetzter Flügel, ſechs Octaven, ſteht preismäß ur 


auf bei dem Brauereibeſitzer Sommer zu eld 2. 
10 Sack Samenkartoffeln, | 


b, 


4299. 


ruhe, runde Sechswochen (Proskauer) find abzugeben un, 
4307. Louis Pleß ner in ah 


Frage dee u) 


1316. 0 
das beſte Putzmittel, frocken, ohne f 1 
alle Arten Metalle, auch Spiegel und Fenſterſcheihen. A) 
Das Stück 1 ſgr. und 2 fer. Robert Fr 


Kauf: Geſuche. 8 
Zickelfelle und gelbes Wache 
kauft fortwährend zum! höchſten Preiſe 1450 50 
A. Streit in H 


dem Gymnaſium gegenüber. 


Zu vermiethen. S. 
4139. Am Ringe, im Hauſe No. 16, iſt der dritte e 
beſtehend in zwei Stuben und Alkove, nebſt 0 


4342. Zwei 
zu vermiethen. 


en Line freundliche Vorderſtube mit Alkove und dem nö: 

zu den Beigelaß iſt an eine ruhige Familie zu vermiethen und 

Pant c. zu beziehen beim 

1 — Fleiſchermeiſter Reiniſch an der Laugſtraße. 
. 


Zwei Wohnungen, jede von 5 durcheinandergehen⸗ 
, n 3 ben nebſt Rache r Altan, und eine Wohnung 
Stuben, Küche und Zubehör find zu vermiethen bei 

N Kallinich, am kathol. Ring. 
mpne möblirte Vorderſtube iſt billig zu vermiethen 
ald zu beziehen. 8 
. Zach kann ein Lehrling bei mir eintreten Prieſterſtraße 
| 14319] Herrmann Bittner, Tiſchlermſtr. 


Line freund 


26 
Aeußere Bur iſt ei i 
; traße 428 iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
Kr are Bra a: eme zu vermiethen. 4187. i 


liche Stube mit Alkove iſt Name vermiethen 
beim Schuhmachermeiſter Teo ft, 
7 dunkle Burgſtraße. 
„ Eine Stube für zwei einzelne Leute it zu vermiethen 
5 del Be a | 
Wen elbit 555 ein gebrauchter Kinderwagen mit eiſernen 
u Verkauf. 


RT S Verkaufsladen vermiethet Schmidt, Fleiſchermſtr. 
dollraf, der nunmehr vollſtändig aufgebauten ſchönſten und 
f den hen u NE Echmiebeſtraße 14, 15 und 16, 
N v Laber er, für jede Gefchäftsbranche ſich eignen: 
be wen mit Wohnung und Zubehör. bald oder vom 1. Juli 
ner rmiethen. Nähere Auskunft erfährt man beim Eigen: 
Den dem Stadtkämmerer Tilgner zu Goldberg. 4324. 
ag Perſonen finden Unterkommen. 
AR Ann einen tüchtigen Tap sie : Gehülfen nimmt forort 


0 Wipperling, Tapezier. 
berg im Mal 1865. 
15 


a” Als Neifender 


Sup junger Kaufmann, welcher mindeſtens 500 Thaler 
Kant ſtellen kann, für ein ede Fabritgeihäft dauerndes 


N 
3 f ugenehmes Engagement. Detailliſten erhalt. den Vorzug. 


d e Beaufſichtigung eines großen Fabrik- Etabliſſements 
N fin hacer Mann geſucht; derſelbe kann ver⸗ 
Auf dre ſein. Gehalt monatlich 35 rtl. Bewerber erfahren 
f iche Anfrage das Nähere durch 


den 
Dann L. Hoffmann in Berlin, Alte Jacobsſtr. 118. 


5 e ür ein bedeutendes I, nn wird 
fpeg verläffiger Verwaltungs: Beamter, reſp. Ju⸗ 
bort tor und Mechnungsführer dauernd und unter 

biopteilbaften Bedingungen engagirt. Sichere, gut em: 

0. lene Bewerber wollen ausführliche Offerten sub A. G. 

„ poste restante Berlin franco einſenden. 4290. 


Aal Ein Steindruder kann ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei Schuricht & Neuſſel in Lauban. 


Zwei tüchtige Bantiſchler finden bei gutem Lohn 
Besch aten bei f „Sem 
. Tischler - 


AA 
an eifter. 


TER 


* r e 
e e e 


4333. Ein Tiſchlerge 15 erhält Arbeit bei 
Aug. Beier, Tiſchlermſtr. in Grungu. 


4120. 4 Schuhmacher⸗Geſellen, 2 für Herren⸗ u. 2 für f 


Damen⸗Arbeit, werden bei gutem Lohn eue von dem 
8 Schuhmachemeiſter C. Ließ in Lauban. 


4277. Einen Geſellen, welcher auch auf Korbmöbel einge 


richtet iſt, juht Roch, Korbmachermſtr. in Warmbrunn. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 

1313. 

Biel und Cement⸗Dach, finden dauernde Be 
Kloſter⸗Liebenthal. Schieferdeckermſtr. A. 


äftigung beim 
artzeck. 


3827. 5 bis 6 brauchbare Dachdecker⸗Geſellen finden 


ſofort dauernde Beſchäftigung bei N 
Terpe, Dad: 85 Gihieferbedermeijter 
in Oels. 


Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung beim 


Mauren. A. Seidel in Greifenberg. 
c Gebirgsbahn. 


4038. 


4282. An oben bezeichneter Arbeitsſtelle werden noch 80100 
tüchtige Arbeiter angenommen, welche im Tagelohn 13 
bis 16 Sgr., im Accord dagegen 20 bis 27 Sgr. verdienen 
und ſich bei den Schachtmeiſtern Tſcharnke und Giersberg 
in Gotſchdorf melden können. 


Ein tüchtiger Schachtmeiſter, ſowie 
30—60 Arbeiter finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung u. guten Lohn bei J. G. Hübner, 
4266 Kunſt- u. Haudelsgärtner in Bunzlau. 


4287. Mit guten Atteſten verſehene Schleußerleute find 
zum 1. Juli d. J. Unterkommen auf dem Dom. Ketf bor 


Ein Haushälter wird 
288. i C. A. Du Bois. 


Auf dem Vorwerk zu Buchwald bei Liebau können zwei 
zuverläſſige, nüchterne Pferdeknechte ſofort ein gutes Unter⸗ 
kommen finden. Lohn jährlich 36 Thlr. oder wöchentlich 

4294. 


we 


25 Sgr. 


4145. Vier bis ſechs Arbeiter finden dauernde Be- 
ſchäftigung in der Maſchinenpapierfabrik zu Arnsdorf. 


4312. Einen ordentlichen Knaben zum Billardzählen, am 
liebſten von hier, nimmt an 
A. Wittwer. 


Warmbrunn. 
Ein Haspeldreher findet ſofort lohnende und dauernde 
Beſchäftigung in der Mangel des Unterzeichneten. ; 
Schmiedeberg. 4293. J. H. Karg. 
4347. Eine geſunde Amme (mit ärztlichem Atteſt verſehen 


kann ſich ſofort melden Dominium Nieder⸗Harpers 0 
e e j ve 


Geübte Schieferdecker : Gefellen 10 beſonders für 


Gotſchdorfer Einſchnitt. 


geſucht von 


e 


N ER 


a) 


Bar 


a nt EA 


4144. Ein Mädchen, welches das Putzmachen lernen will, 
kann ſich n be Frau Ludewig 9 Schulgaſſe No. 112. 


4295. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſich melden bei 
Frau Hebamme Boer in Johnsdorf bei Landeshut. 
Pil⸗ 


4323. Die unter der Chiffre „R. v. O. poste restante 
gramsdorf“ offene Stelle einer Kammerjungfer iſt nun⸗ 
mehr beſetzt; dies als Antwort für alle darauf Reflektirenden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4271. Ein anſtändiges, geſittetes Mädchen, in der feinen 
Wäſche, wie im Putz und Schneidern geübt, ſucht als Jung⸗ 
fer eine anderweitige Stellung. 
Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre: C. 1. poste 


restante Lauban. 


Lehrliugs⸗Geſuche. 
0 


3763. Auf einem größeren Rittergute im Hirſchberger 
Kreiſe wird zum ſofortigen Antritt ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve geſucht. Nur ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter, junger Mann und wo möglich Sohn 
eines Landwirthes, oder überhaupt vom Lande, findet 
Aufnahme. Penſions⸗Zahlung nach Verhältniß. Das 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


SGU SGG 8 8888888 


Auf der Herrſchaft Hermsdorf bei Goldberg findet 
ein junger Mann, der die Oekonomie erlernen will, 
gegen Penſion eine ſorgf. Aufnahme. Die Güter bieten 
viel Inſtructives; auch wird nach Möglichkeit für theo⸗ 
retiſche Ausbildung Sorge getragen werden. 4123. 


BESSBETETLENEELSEEBESESER 


386]. Zwei Kuaben, 
die wirklich Luſt haben, die Zimmer⸗Malerei gründlich 7 
erlernen, können ſich bald melden. Auskunft in d. Exp. d. B. 


3981. Ein ſtarker Knabe, der Luſt hat, die Brauerei zu er⸗ 
lernen, findet einen Lehrmeiſter. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


4276. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
der Schloſſermſtr. J. Feiſt in Warmbrunn. 


Einen Lehrling ſucht are 
Kothe, Sattlermeiſter in Liebenthal. 


4267, Ein Knabe, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, findet 

ſofort als Lehrling in meinem Specerei- und Schnittgeſchäft 

ein Unterkommen. Auguſt Seidel, Kaufmann. 
Weißſtein bei Salzbrunn. 


4310. Ein Knabe, wenn auch ein armer, kann unter ſoliden 


a bei mir in die Lehre treten. 
eduard Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


4301. 


772 


Gefunden. 4 
4259. Ein Schleier iſt gefunden worden und bei dem 
macher Beyer abzuholen. 12 
4274. Verlierer einer 3 Tuchmütze kann bie 


zurüd erhalten in No. 80 zu Saalberg. . 


4322. Verlierer einer weißen Kopfzüche, gez. P. N., 
ſich gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren beim 
Maler Mittelſt 


Berloren. 


4336. Der Finder eines, auf dem Markte oder der 
gefte verloren gegangenen Hausſchlüſſels, wollen 


en, gegen ein angemeſſenes Douceur, in der Expedi 
Boten abgeben. 


Geld verkehr. A 
P 1000 Thaler 7 

werden auf erſte Hypothek geſucht. . 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. a, 
4337. 400 Thaler find auf ſichere Hypothek aus 
Nachweis in der Expedition des Boten. 75 


4273. 2000 Thaler Mündelgelder find zum erſten 
1865 gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben. 
Wo! erfährt man in No. 5 zu Cunnersdorf. 


| 


Einladungen ie 
Serge Maitrank e 
BERLBBEBPELLÜBERSEIEES | 


Schrei ber hau. 


Sonntag den 7. Mai c.: 


Grosses Concerl, 


& 

u 

® 

3 

& 

des Muſik⸗Director Herrn J. Elger und ſeiner Cape 
& im Saale des Gaſthauſes „zum Hochſtein“ 
5 Anfang: Nachmittag Punkt 4 Uhr. 

G #315. tree a Perſon 5 Sgr. 

® Marz dem Concert: Ball. u 
Ju zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und 17 7. N 


® ein J. Cammert, Gaſthof. B 


SS hοαοιοααο t . 


Getreide Markt Preiſe 
Jauer, den 22. April 1865. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel. fal er pf el dar fel fer. pf. pf 
bl „% 
ittler. .... 1 
Niedrigiter. . 


* 


